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AVANT PROPOS

Ce rapport annuel n’est pas entièrement traduit, sondern ergänzend zweisprachig geschrieben. La Grenouille 
crée et programme des pièces en deux versions linguistiques distinctes, ou bilingues avec une langue 
principale, mit einer zwei- und mehrsprachigen Spielfassung oder auch mal ganz ohne Sprache für ein junges 
Publikum. Ce rapport d’activité reflète notre quotidien bilingue. Wir wünschen eine gute Lektüre durch das 
La Grenouille-Kalenderjahr 2024.

LE MOT DU COMITÉ

Das Jahr 2024 war von einigen personellen Wechseln im Vorstand geprägt. So hat Lionel Zürcher das Co-Prä-
sidium bereits Anfang Jahr abgegeben und sich auf die GV 2024 aus dem Vorstand verabschiedet, Cédric 
Kamber aus dem Vorstand hat seinen Platz eingenommen. Nach vielen Jahren hat sich auch Rita Wäfler aus 
dem Vorstand verabschiedet. Neu in den Vorstand gewählt wurde Myriam Roth. Ein Sitz im Vorstand ist noch 
vakant. Aus dem Vorstand hat Martine Clémence von Rita Wäfler die Vertretung von La Grenouille im Vorstand 
der Genossenschaft Rennweg 26 übernommen. Wir danken den ehemaligen Vorstandsmitgliedern für ihren 
Einsatz und ihr langjähriges Engagement und heissen Myriam herzlich willkommen. 

Der Vorstand hat sich 2024 vor allem mit strukturellen Fragen und Personalthemen beschäftigt. Es wurden 
Gespräche mit Incubo und der Coopérative Rennweg 26 über die seit 2024 geschaffene neue Betriebsorgani-
sation und Betriebsführung des BIOTOP Theaterhauses geführt. Auch mit den Finanzierungsträgern wurden im 
Hinblick auf die neuen Leistungsverträge erste Gespräche geführt. 

Der Vorstand ist stolz darauf, dass La Grenouille wieder ausgezeichnet worden ist: Mit dem «Prix du bilinguisme 
dans la culture» würdigt der Kanton Bern damit La Grenouille für seine langjährige, konsequente Praxis der 
Zweisprachigkeit im künstlerischen Schaffen und honoriert sein ausgewiesenes Engagement für die Begeg-
nung von Kindern und Jugendlichen mit den beiden Sprachkulturen.  

Mit grosser Freude können wir wieder auf ein Jahr voller bereichernder Theatererlebnisse zurückblicken. 
Wer denkt «junges Publikum» meint eine gewisse Altersgruppe, liegt falsch: Die Stücke – Eigenproduktionen 
wie Gastspiele – sprechen ein Publikum aller Altersgruppen an. Der “Frosch” lebt im BIOTOP, geht auf Reisen, 
kommt zurück und kreiert wieder neues (Theater-)Leben. 

Pour le comité
Annette Salm & Cédric Kamber, co-président•e•s
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«Welch eine fulminante Aufführung mit 
Überraschungen ohne Ende. Humorvoll, 
skurril und spritzig!»  
S. zu Hey Taxi!

«Über dem ganzen Stück glitzert die «gefährliche Ferne» verhei
ssungsvoll und atemlos am Horizont, das «wellige Blau, die Tiefe,  
das Blau und das Glück», es lockt das Abenteuer, das in den 
Geschich ten so viel schöner ist als im echten Leben, in dem man 
Zähneputzen muss und einkaufen und Kartoffelnschälen.  
(...) ...wieder nach Hause aufs Sofa, um noch ein wenig weiterzu
träumen von geschrumpften Piraten mit kleinen Kanönchen, die  
man in die Badewanne setzen oder im Kühlschrank besuchen kann,  
wo unsere Vorräte ebenfalls geschrumpft sind.»
Clara Gauthey Bieler Tagblatt 29.11.2024

«Drei Felder vor – oder gleich ins Gefängnis. Im Bieler Theater für 
junges Publikum kämpfen sich drei Spielfiguren in einem Spiel ab, 
dessen Regeln sie nicht kennen. Das BrettspielStück ist ein grosser 
Spass für die ganze Familie, der nachdenklich stimmt.» 
Simone K.Rohner, Bieler Tagblatt 11.03.2024

C’était dingue, j’ai adoré!  
Z.  à propos de Pion!

«Heyheyhey. So kuhl! Wow wow» 
J. zu Hey Taxi!
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DREI PIONS-TÖGGU AUF DEM SPIELFELD DER 
BÜHNE, WILDE TAXIREISEN, EIN PREIS UND 
EIN LEBENDIGES BIOTOP 

La Grenouille blickt auf ein schönes und intensives Jahr 2024 zurück. Mit unseren Eigenproduktionen 
feiern wir gleich drei Premieren, die Tournee- und Repertoirestücke reisen durch die Schweiz und spielen zum 
Teil auch als Wiederaufnahme in Biel. Das sorgfältig kuratierte Gastspielprogramm hier im Haus ergänzt unsere 
eigenen Stücke zu einer ganzen Theatersaison für junges Publikum mit einer breiten Palette an stilistischer 
Vielfalt. Der Vermittlungsbereich forscht und lässt in verschiedenster Weise kreativ teilhaben. Das BIOTOP ent-
wickelt sich so weiter zu einem richtigen, lebendigen Theaterhaus für alle Generationen mit Bühnenkunst für 
0.5-105 Jahre. Und La Grenouille wird mit dem Prix du bilinguisme 2024 du canton de Berne ausgezeichnet. 

Mit zwei Neuproduktionen feiern wir dreimal Premiere. L‘année dernière, nous avons expliqué plus en 
détail les raisons pour lesquelles la première de « Pion pète pas les plombs / Mensch ärgere dich nicht » avait 
dû être reportée. Clea Eden, la metteuse en scène, avait alors repris en dernière minute le rôle de son collègue 
décédé et nous avions mené la production à son terme avec des showings fin décembre 2023. En février, nous 
avons repris les répétitions pendant deux semaines, affiné la dramaturgie et le jeu bilingue avec les deux 
versions linguistiques. Il en résulte un jeu joyeux et décalé sur les règles sociales et la recherche de sa place 
dans le groupe, dans une forme performative originale. Die Doppelpremiere mit zweisprachiger Fassung mit je 
einer Hauptsprache, Französisch respektive Deutsch, ist wegen der Verschiebung direkt hintereinander und für 
die Interpretinnen sehr herausfordernd. 
Im November heisst es dann gleich nochmals Premiere. «Hey, hey, hey, Taxi!» kommt auf die BIOTOP-Bühne, 
zuerst in seiner deutschen Fassung. Charlotte Huldi adaptiert und inszeniert das Stück nach dem Buch des 
preisgekrönten Autors Saša Stanišić. Mit dieser Inszenierung kommt die Theaterleiterin zu ihrer grossen Liebe 
für das Musiktheater und den Wurzeln des Theaters zurück. Mit einfachsten Mitteln Geschichten erzählen, singen, 
fabulieren. Wilde, witzige und nachdenkliche Geschichten, szenisch geschickt miteinander verknüpft, in denen 
alles passieren kann, wenn die Fantasie mitreist. Geschichten, die alle im Publikum, ganz egal welchen Alters, 
ansprechen, berühren und inspirieren. Les deux productions attirent un large public et de nombreuses classes 
assistent aux représentations. Hey Taxi affiche même complet pour presque toutes les représentations publi-
ques et la couverture médiatique se montre enthousiaste à l’égard des deux spectacles.

En route en Suisse et dans le canton de Berne. Mit drei Produktionen sind wir auch auf Gastspieltournee 
an verschiedene Spielorte in der Schweiz eingeladen und bringen Bieler Theaterkunst zu neuem Publikum. 
«Die Geschichte vom Onkelchen / L’histoire d’un petit oncle» tourne entre autres à Fribourg, à Winterthur et 
en Thurgovie, «Was das Nashorn sah, als es auf die andere Seite des Zauns schaute» gastiert in Burgdorf und 
Langnau, et la nouvelle création «Mensch ärgere dich nicht / Pion pète pas les plombs» est présentée une 
semaine à Berne ainsi qu’une semaine en Argovie. Wir sind stolz auf die hohe künstlerische Qualität unserer 
aktuellen Produktionen, und freuen uns über die positive Resonanz, die sie auch ausserhalb von Biel erfahren.
 
Das Gastspielprogramm in Biel mit Produktionen aus Frankreich, Genf, Bern, Zürich, Aarau und 
drei regionalen-lokalen Produktionen. 
La saison des spectacles invités est soigneusement organisée autour des productions signées La Grenouille. 
La programmation résulte d’une sélection de pièces que nous avons visionnées et qui se distinguent par leur 
qualité artistique et la force de leur propos. En tant que centre théâtral régional, notre mission est également 
de collaborer avec des jeunes compagnies biennoises et de la région alentour, en leur offrant une véritable 
plateforme de visibilité. Comme à notre habitude, la programmation est bilingue allemand-français, intégrant 
également des créations suisse-allemandes et des projets non-verbaux. 
Am Figurentheaterwochenende im Januar zeigen wir dieses Jahr zeitgenössisches Puppentheater mit grossen 
Themen: Trennung der Eltern und Umzug in eine neue Stadt, Anderssein und in diesem seinen Platz finden. 
Pour les adolescent•e•s, nous présentons une pièce percutante sur le harcèlement scolaire, inspirée d’une 
histoire vraie, qui touche profondément le public. Invité de Genève, nous accueillons également une réinterpré-
tation poétique du Magicien d’Oz, abordant les thèmes de l’émancipation et de la peur de l’abandon. 

Wir setzen zum Saisonstart mit «Alice danse tanzt» unser künstlerisches Angebot für Babies und Kleinkinder 
und ihre Begleitenden mit Tanz und Musik erfolgreich fort. Comme partenariat de première, «Pinocchio mio!» 
de la Fabrique à quoi, avec Emilia Catalfamo, séduit le public avec un solo captivant accompagné de musique 
live. Et pour la première fois, un spectacle porté par la compagnie biennoise La Dalle est présenté dans les 
classes du secondaire et du gymnase à Bienne et dans le Jura bernois, en allemand et en français. La thématique 
omniprésente des réseaux sociaux – entre vrai et faux – y est abordée avec force et succès. 

Ein rätselhaftes Ding, das plötzlich im Hof des Mehrfamilienhauses steht, eine Premierenklasse 
unterwegs im Taxi-Universum, eine gestaltende FiBi, eine Ferien-Theater-Tanz-Woche und mehr.
Was ist denn das für ein Ding, das da plötzlich im Hof des Wohnblocks steht? Was ist das Ding für ein Ding? 
Was könnte es werden? Die Bewohnenden rätseln, fürchten sich und begeben sich letztlich auf eine Reise zur 
eigenen Fantasie und unendlichen Imagination. Das Stück des Kinderclub 8+ Atelier wird zusammen mit den 
Kindern in mehreren Monaten entwickelt und ausgearbeitet. Zudem sind im Berichtsjahr besonders viele 
partizipative Projekte mit ihren Produktionen in unserem Programm und bringen junge Menschen begleitet von 
professionellen Theaterschaffenden mit ihren eigenen Ideen, Träumen und Stückentwicklungen auf die Bühne. 
Daneben führen wir unsere bewährten Formate fort: am Zukunftstag geht es um verschiedene Kreativ- und 
Bühnenberufe, im Ferienpass wird eine Woche lang mit Theaterstilen experimentiert und getanzt, Schulklassen 
befassen sich in Ateliers mit unseren Stücken, nach öffentlichen Vorstellungen öffnen wir das Gespräch mit den 
Künstler•innen. 

La première année du Théâtre BIOTOP – maison de théâtre pour toutes les générations – sous la respon-
sabilité et coordination de La Grenouille: Depuis la saison 2023/2024, le théâtre, anciennement nommé Rennweg 
26, a adopté une nouvelle identité, BIOTOP, et se veut un lieu dédié à toutes les générations. À partir de janvier 
2024, la gestion complète du lieu est assurée par La Grenouille. Dazu gehört die Betreuung der zahlreichen 
Vermietungen von Bühnenprojekten im Haus, von einer innovativen Modenschau über einen Musikwettbewerb 
zu einer Sound Art-Masterarbeit HKB CAP, Amateur-Theaterproduktionen, Physical Theatre oder Tanz, der 
Unterhalt des gesamten Materials und der Infrastruktur, die Barbewirtschaftung. Et bien sûr, entre juillet et 
début octobre, les résidences, projets d’incubation, soirées KarteNoire et coproductions de notre organisation 
partenaire INCUBO, destinées à un public adulte, qui présente sa programmation sous forme de festival. 

Prix, Nomination, Symposium – cette année encore, le travail de La Grenouille jouit d’une 
reconnaissance nationale. La directrice artistque, Charlotte Huldi, est nominée pour le prix assitej, zudem 
ist sie an das Symposium der Schweizerischen Gesellschaft für Theaterkultur zusammen mit dem Institut für 
Theaterwissenschaft der Universität Bern und der PH St. Gallen «Theater für junges Publikum in einem viel-
sprachigen Land» am Festival jungspund auf das Podium geladen – die Arbeit von La Grenouille war gar Auslöser 
für dieses Symposium.
Et La Grenouille est récompensée par le prix culturel prix du bilinguisme 2024 du canton de Berne. Avec un 
extrait de la production bilingue « Wolf / Loup » mit Clea Eden, Christoff Raphaël Mortagne et Bertrand Vorpe 
und einer stimmigen Laudatio von Cédric Némitz, la remise du prix a lieu à la Dispo à Nidau avec de nombreux 
membres actuels et anciens de l‘équipe. Sie alle haben zu dieser Auszeichnung durch ihr Mitarbeiten, Mitdenken, 
Mitgestalten beigetragen. Der Erfolg wird gebührend und würdig gefeiert. Nous remercions la commission et 
le canton de Berne pour cette reconnaissance et cette estime.
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LE PROGRAMME ARTISTIQUE 
DAS KÜNSTLERISCHE PROGRAMM

129 Vorstellungen in Biel, der Region und der Schweiz, de nombreux spectateur•ice•s et une clôture 
des comptes der hilft, die Verluste der Vorjahre abzubauen: L‘année en chiffres. 
Presque autant de représentations que l‘année précédente ont lieu en 2024, dont 98 à Bienne et 31 dans la 
région et en tournée. Au total, 8’972 spectateurs ont assisté à une représentation und 1’551 junge Menschen 
haben aktiv an einem partizipativen Angebot teilgenommen. Ein Team aus 41 Künstler•innen, Kreativarbeitenden, 
Kultur-Administrations-Fachpersonen und Vermittler•innen arbeitet mit Leidenschaft auch 2024 daran, dass 
dies alles kreiert, gespielt und durchgeführt werden kann. Grâce à l‘argent du Prix, les comptes annuels se soldent 
par un petit bénéfice de 6’260 CHF, ce qui permet d‘éponger quelque peu les pertes de l‘année précédente.

DANKE!! Wir danken den Finanzierungsträgern, Stadt Biel, Kanton Bern und BSJB Kultur Culture ganz herzlich 
für die Unterstützung und das Vertrauen. Und den rund 200 Mitgliedern und Spender•innen des Verein La Grenouille 
danken wir ebenfalls herzlich für die teils langjährige Unterstützung für das Theaterschaffen für junges Publi-
kum hier in Biel und seiner Region. Zahlreiche Stiftungen und Organisationen haben unsere Produktionen und 
Tourneen mit Beiträgen unterstützt. Un grand MERCI! Grossen DANK dafür!!

Charlotte Huldi, direction artistique et générale künstlerische Leitung und Geschäftsführung & das La Grenouille Team
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LES PRODUCTIONS DIE PRODUKTIONEN

CRÉATION 2024: 
PION, PÈTE PAS LES PLOMBS / MENSCH ÄRGERE DICH NICHT (7+) FR(DE) & DE(FR) 
Idée, concept: Clea Eden, Luca Depietri, Inszenierung mise en scène Clea Eden
En co-création avec l’équipe artistique, Clea Eden met en scène cette nouvelle production drôle et déroutante 
de La Grenouille, pour laquelle elle sera elle-même sur scène, en trio avec Nicole Bachmann et Nadja Rui.  
Ein urkomisches Theaterstück über das Ringen nach einem Platz in diesem grossen Spiel der Gesellschaft und 
den Versuch, sich anzupassen. Wie positioniere ich mich in einer Welt voller Wettbewerb und komplexer Regeln? 
Wann mache ich mit, bin Teil von etwas? Wo sind meine Grenzen? Un jeu déjanté autour des grandes questions 
de la coopération et de la communauté. Série de premières dans les deux versions linguistiques bilingues à 
Bienne, semaine d‘accueil à Berne et invitation au Theaterfunken Kanton Aargau à Reinach. Au total, 26 repré-
sentations sont jouées et 3 sont reportées pour cause de maladie.

NEUPRODUKTION 2024: HEY, HEY, HEY, TAXI! (6+) DE(FR)
nach dem Buch von Saša Stanišić, Adaption und Inszenierung Charlotte Huldi
Musikkreation Melanie Kummer, Sara Grimm 
Hey, hey, hey Taxi! ist ein spritziges Musiktheater-Erlebnis, in dem das Publikum durch vielseitige Geschichten 
gewirbelt wird. Charlotte Huldi inszeniert mit grosser Fabulierlust, Songs, Klängen, Geräuschen und sich 
verwandelnden Alltagsobjekten einen Strauss voller wilder, witziger und inspirierenden Taxi-Geschichten aus 
dem gleichnamigen Buch von Saša Stanišić. Geschichten, die Zuversicht schenken, dem Leben und der 
gefährlichen Ferne zu begegnen, der Fantasie ihren Lauf zu lassen. Grosse Themen wie Sehnsucht, Anderssein 
und Freundschaft werden mit Leichtigkeit, Humor und Tiefe behandelt. Die Hey-Taxi-Geschichten werden virtuos 
mit Schauspieler Christoff Raphaël Mortagne und den beiden vielseitigen Musikerinnen-Performerinnen Melanie 
Kummer und Sara Grimm auf die Bühne gebracht. Für die Ausstattung zeichnet Dorothee Scheiffarth. 11 mehrheit-
lich ausverkaufte Vorstellungen werden bis Ende November in der Fassung mit Deutsch als Hauptsprache gespielt. 

REPRISE & TOURNÉE: 
L’HISTOIRE D’UN PETIT ONCLE / DIE GESCHICHTE VOM ONKELCHEN (5+) DEFR 
de von Thomas von Brömmsen und et Lars-Erik Brossner, Inszenierung mise en scène Charlotte Huldi
Cette histoire intemporelle autour de la solitude, de l‘amitié et de la jalousie, racontée par trois comédien•ne•s 
et un quatuor à cordes dans une mise en scène délicate et harmonieuse de Charlotte Huldi, touche encore et 
toujours les petits comme les grands spectateur•ice•s – avec, pour 2024, des représentations à Fribourg, au 
festival Theaterfrühling à Winterthur, à Buchs (SG) ou encore chez nous au BIOTOP.

REPRISE & TOURNEE: 
WAS DAS NASHORN SAH, ALS ES AUF DIE ANDERE SEITE DES ZAUNS SCHAUTE (9+) DE 
von de Jens Raschke, Inszenierung Julien Schmutz
Die Erfolgsgeschichte mit dieser Inszenierung um Zivilcourage, kollektives Wegschauen und gegen das 
Vergessen geht auch 2024 weiter mit eindringlichen Vorstellungen in Burgdorf und Langnau. Arthur Baratta, 
Nicole Bachmann, Clea Eden et Christoff Mortagne incarnent sur scène avec intensité et brio cette histoire à la 
fois forte et comique, racontée par un quatuor d’animaux du zoo. Une histoire inspirée du véritable zoo construit 
à côté du camp de concentration de Buchenwald, en Allemagne, pour amuser la population de Weimar et les 
familles des gardiens SS. 

54 Vorstellungen in / représentations à: Biel/Bienne, Fribourg, Burgdorf, Langnau, Bern, Winterthur,  
Reinach (AG), Buchs (SG), Classes de Klassen aus Biel/Bienne, St. Imier, Evilard, Brügg, Scheuren-Aegerten-
Schwadernau, Orvin, Courtelary



LES ACCUEILS DIE GASTSPIELE

LA PETITE CASSEROLE D‘ANATOLE | DER KLEINE KOCHTOPF VON ANATOLE (4+) NV 
La Cie Marizibill aus F-Fontenay-sous-bois bringt ein poetisches und berührendes Stück über das Anderssein, 
fast ohne Worte nach Biel. De petites marionnettes tout en rondeur et en douceur évoluent dans un univers 
minimaliste et délicat, pourtant non dépourvu d’embûches. Faszinierend und liebevoll.

EMMA UND DER MONDMANN (6+) DE 
Die Trennung der Eltern und die Wut von Emma auf die neue Wohnung, die neue Schule, die neuen Nachbarn 
und die Mutter wird in eine mitreissende Geschichte verpackt, in der auch der Mondmann Schutz und Freunde 
braucht. Die künstlerische Arbeit des Ensembles Die Nachbarn mit Puppen und Schauspiel ist schlicht grandios.

CETTE FILLE LÀ (13 +) FR
La Cie Théâtre Boréale, de Givisez (FR) sous la direction de Michel Lavoie, désosse les rouages de la violence 
au sein d’un microcosme scolaire, soumis au code du silence. Une mise en scène d’une esthétique remarquable, 
avec de la musique live et un jeu fort en intensité. 

ICI ET LÀ | HIER UND DORT (3+) NV
Die Cie les pEtites perceptiOns, F-Camon, bringt ein nonverbales visuelles Stück zum Eintauchen und sich selber 
Bilder machen nach Biel. Ein kleines Labor aus Objekten, Bildern und Klängen rund um ein Haus, die Natur und 
die Zeit. Un bijou.

OZ (7+) FR
Le Théâtre Am Stram Gram de Genève réussit l’exploit de transposer sur notre scène la mise en scène de Joan 
Mompart  avec une grande distribution, et la pièce - selon les spécialistes et le public - gagne en intensité.  
Un classique revisité pour un public d‘aujourd‘hui. Fortement imagée et magnifique.

TOI-MÊME!  | SELBER! (13+) FR & DE, hors murs im Klassenzimmer en salle de classe
Die Cie La Dalle hat ein seule-en-scène théâtral en milieu scolaire entwickelt, das abwechslungsweise auf 
Deutsch von Clea Eden und auf Französisch von Fanny Krähenbühl gespielt wird. L’intervention est camouflée 
sous forme de cours de sensibilisation sur les dangers liés aux réseaux sociaux. Premierenpartnerschaft La 
Grenouille. Coproduction fOrumCulture.*

ALICE TANZT – ALICE DANSE (0.5-2+) & (2+) NV
Mit der Aarauer Cie Alice tanzt kommt ein interaktives Bühnenstück mit Tänzerinnen und Musiker•innen auf 
die Bühne, das in Kurzversion für Babies und in einer etwas längeren Version für 2+ gespielt wird. 

DIE KLEINSTE GABEL DER WELT (5+) DE 
Sprachphilosophisch, mit absurder Komik und vergnüglichen Objekten und hinreissendem Spiel: Das Büro mit 
dem lustigen Namen bringt Kinder wie Erwachsene zum Lachen und Nachdenken.

PINOCCHIO MIO! (7+) FR 
La Cie La Fabrique à quoi de Bienne avec Emilia Catalfamo et la pianiste Mélusine Chappuis présente sur 
scène, en première en partenariat, une réinterprétation convaincante de ce classique. En 50 minutes de 
spectacle, ce récit fantastique est rempli d’humour et de rebondissements. Les leçons de morale cèdent la 
place au questionnement et à une quête de soi.

TU! (5+) FRDE  
La compagnie du bouc de Bienne réalise un théâtre musical bilingue et aborde les questions d‘autorité dans 
une mise en scène associative. Quelqu‘un qui porte une cravate a-t-il automatiquement plus de pouvoir sur 
le groupe? Une Coproduction fOrumCulture. 

PACK AUS! DÉBALLE LA VALISE! (4+) DEFR
Programmkooperation mit HKB Hochschule der Künste Bern, Festival Playtime. Der HKB Studiengang Musik 
und Bewegung erarbeitet jeweils im Januar mit den Bachelor II ein zweisprachiges Kinderstück mit viel Live-
musik und Choreografien und spielt für Kindergärten und Familienpublikum. 

LA GRANDE PARADE (7+) FR
Coopération de programmation avec le Alsibana Saxophone Quartet et Culture dans les école Ville de Bienne. 
Conte musical où, dans l’atmosphère magique du cirque, se mêlent l’amitié, l’entraide et le rêve.

*Jouée un total de 17 fois dans les lieux suivants Syndicat Scolaire Courtelary - Cormoret – Villeret; Ecole secondaire du bas vallon, 
CO Châtelet , Collège des platanes, OSZ Rittermatte, BBZ-BVS Biel-Bienne, Gymnasium Biel Bienne
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LA GRENOUILLE PARTICIPATIF PARTIZIPATIV

Im Mai übergibt Olivia Stauffer die Leitung der Theaterpädagogik an Maria Kattner. Zusammen mit einem 
Team von freischaffenden Vermittler•innen und Künstler•innen werden die Angebote und Formate zum 
Mitmachen und kreativ Teilhaben entwickelt und durchgeführt. Die Vermittlung bei La Grenouille deckt  
verschiedene Bereiche ab, die sich auf drei Pfeiler stützen.

LA MÉDIATION AUTOUR DES PRODUCTIONS: 
PREMIERENKLASSE, ATELIERS, BACKSTAGE, MAPPEN 
Le premier pilier est la médiation autour des pièces au programme. Cela comprend des préparations et des 
suivis en classe, des discussions sur la mise en scène, des ateliers créatifs, ou encore des visioconférences 
avec les enseignant•e•s, tant pour les productions La Grenouille que pour les spectacles invités. L‘élaboration 
de dossiers pédagogiques comme matériel d‘accompagnement pour les enseignant•e•s fait également partie 
du travail de médiation. La qualité de notre matériel pédagogique est très appréciée et reflète nos exigences 
en matière de pédagogie théâtrale.

ANGEBOTE IN DER FREIZEIT: 
KINDERCLUB 8+ ATELIER, FERIENPASS, ZUKUNFTSTAG
Der zweite Pfeiler besteht aus Projekten, die von und mit Kindern und Jugendlichen in der Freizeit erarbeitet 
und interpretiert und von unserer Theaterpädagogin konzipiert und geleitet werden. Im Zentrum steht die 
jeweilige Kreation des zweisprachigen Kinderclub 8+ Atelier La Grenouille für Kinder von 8-12 Jahren, das seine 
vierte Produktion «Das Ding le truc» präsentiert. Während acht Monaten entwickeln sie in den wöchentlichen 
Proben gemeinsam das Stück rund um neun Nachbar•innen in einem Wohnblock, die durch die Präsenz eines 
rätselhaften «Dings» im Hof aus ihrem Alltag katapultiert werden. Das Stück thematisiert das Unbekannte 
sowie die Imagination und Fantasie, die daraus erwachsen kann. Das mittlerweile etablierte Projekt startet im 
September seine nächste Kreation, einige interessierte Kinder müssen dabei aus Platzmangel abgewiesen 
werden. Mit einer FiBi-Klasse wird der Plakatwettbewerb durchgeführt und das Siegerbild von Lyv ist in der 
ganzen Stadt präsent. In den Herbstferien findet erneut eine ausgebuchte Theater-Tanz-Woche mit dem 
Ferienpass Biel auf der BIOTOP-Bühne statt. Als niederschwelliges Projekt ist dies gut geeignet, in Kontakt mit 
der Bühnenkunst zu kommen. Und auch der Zukunftstag in Zusammenarbeit mit dem JTB/TOBS zu verschie-
denen Bühnenberufen findet wieder statt.

PROJETS & PRODUCTIONS / PRODUKTIONEN & PROJEKTE IN BIEL ET À SORVILIER
Le troisième pilier de notre travail pédagogique est constitué par les projets théâtraux, qui sont élaborés 
directement avec nos partenaires et sur une période plus longue. Ces projets sont développés « chez eux », 
puis présentés « chez nous », dans un cadre professionnel. Cette année, les deux groupes de théâtre du Gymnase 
Bienne-Seeland se penchent sur l‘épopée Orlando de Virginia Woolf ainsi que sur La Tempête de Shakespeare ; 
la 8ème de l’école Rudolf-Steiner s’attaque à une adaptation de la conférence des animaux, l’atelier 6/15 crée 
« Pour partir et retrouver son chemin », et les TeKiTekua Juniors créent une chorégraphie variée autour d’une 
maison hantée par un fantôme. Avec l‘école polyvalente 3H-8H de Sorvilier, le pédagogue théâtral Fabrice 
Bessire crée la pièce de théâtre IMagin‘air, qui sera présentée sur place en décembre.

Eine komplette Liste aller Angebote und Produktionen findet sich auf Seite 35.
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REZEPTION & RÉSONANCE
REVUE DE PRESSE LA GRENOUILLE 2024

La Grenouille | Programme Saison 2024-2025 | Nominierung prix assitej | Prix bilinguisme

 - Bieler Tagblatt, 01.03.24, «Ein junges Theaterpublikum kommuniziert und reagiert stark», Artikel
 - div. Medien (Bund, BZ, àjour, div SoMe) 25.06.2024, Prix bilinguisme an La Grenouille
 - Le Journal du Jura, 26.06.24, «La Grenouille bondira encore longtemps», article
 - RJB 25.06.2024, Prix bilinguisme an La Grenouille, interview
 - Bieler Tagblatt, 26.06.24, «Zweisprachigkeit ist Teil unserer DNA», Artikel
 - Le Journal du Jura, 28.08.24, «Aussi pour les têtards», article 
 - Bieler Tagblatt, 28.08.24, «Bieler Theater für die Jungen bietet Sexualkunde zum Mitmachen», Artikel
 - RJB 28.08.24, présentation de saison, interview

Pions | Mensch ärgere dich nicht

 - Biel Bienne, 13.02.24, «Porträt Clea Eden & Prod. Pion/Mensch», Artikel
 - Le Journal du Jura, 22.02.24, «Un jeu de société à taille humaine», article
 - Kulturtipp, 24.02.24, «Das unmögliche Spiel des Lebens», Artikel
 - Telebielingue, 28.02.24, «Clea Eden, Schauspielerin & Regisseurin», Portrait
 - Le Journal du Jura, 04.03.24 «Win win et tout du coup» Critique
 - Bieler Tagblatt, 11.03.24, «Drei Felder vor – oder gleich ins Gefängnis», Besprechung

Hey, Hey, Hey, Taxi!

 - Biel Bienne, 19.11.24, «Porträt Charlotte Huldi & Prod. Hey Taxi», Artikel
 - Bieler Tagblatt, Raus!, 21.11.24, «Wahnwitzige Fahrt im Taxi», Vorschau
 - Telebielingue, 27.11.24, «Neue Inhouse-Theater-Produktion von La Grenouille», Reportage in den News 
 - Bieler Tagblatt, 29.11.24, «Löcher im Käse als Fenster in die Welt», Besprechung

Gastspiele, Produktionen Vermittlung / accueils, productions médiation

 - Le Journal du Jura, 11.01.24, «La petite casserole d’Anatole», Vorschau
 - Bieler Tagblatt, 12.01.24, «Wir sprechen mit unseren Stücken zum Herzen, nicht zum Hirn», über La petite casserole 

d’Anatole, Artikel
 - Le Journal du Jura, 13.01.24, «Casserolade générale», über La petite casserole d’Anatole, critique
 - Bieler Tagblatt, Raus!, 24.02.24, «Orlando», Vorschau
 - Le Journal du Jura, 26.03.24, «Cette fille-là», article
 - Biel Bienne, 08.10.24, über «Die kleinste Gabel der Welt», Vorschau
 - Biel Bienne, 29.10.24, über «Pinocchio mio!», Vorschau
 - Bieler Tagblatt, Raus!, 10.10.24, «Räuber, Poli und Spaghetti Bolognese», über Die kleinste Gabel der Welt

Imprimés

Les affiches F4 et A3, et les flyers A5 sont diffusés à travers l‘ensemble de la ville de Bienne, tandis que les flyers sont 
également expédiés à nos membres, aux institutions, aux écoles et aux personnes intéressées par les activités de La 
Grenouille, à Bienne et dans la région.

Digital

En quelques chiffres: 14’299 utilisateur•ices ont visité le site internet www.biotop-theatre.ch, soit plus du double qu’en 
2023. Nos newsletters ont été envoyées à plus de 1800 destinataires. 850 (+20) followers nous suivent sur Facebook et 
980 (+100) sur Instagram.

«Au final, cet excellent spectacle déroule un canevas de situations 
fluides, avec une politique narrative proche de l’agilité, nouveau 
paradigme de la gestion. De quoi damer le pion au vieux jeu.»
Antoine Le Roy, Journal du Jura, 04.03.2024, à propos de «Pion»

«Die Welt im Bilderbuch des Deutschen Buchpreisträgers Saša 
Stanišić ist wahrhaft wild und verrückt, aber immer auch liebevoll, 
warm und heiter. (...) Die spielerische Sprache des Autors hält sich 
sowieso kaum an öde DudenEinträge, kurz: Charlotte Huldi hat das 
bunte und fantasievolle Buch Hey, hey, hey, Taxi! in ein ebenso fan
tasievolles musikalisches Kindertheater übersetzt. (...)»
Clara Gauthey Bieler Tagblatt 29.11.2024
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Donnerstag, 21. November 2024

Bieler Tagblatt

Wahnwitzige Fahrt 
im Taxi

Werke für Solo-Violine
mit Daniel Kobyliansky

Büren Mit ihrer Power-Stimme und einer Pro-
fi-Band verwandelt Chrissi Sokoll jeden Comedy-
Abend in eine Konzert-Show und hat somit bereits
mit ihrem letzten Programm «Alles beschtens!»
das neue Genre Comedy-Concert ins Leben geru-
fen. Mit «Midlife Chrissi: Jetzt erst recht!» tritt sie
diesen Samstag in Büren auf. Dabei rockt die Co-
median alle und alles – ob musikalisch oder sprach-
lich: ihre pubertierenden Kinder, ihre Frauenaben-
de, peinlich endende Club-Besuche, ihren italieni-
schen Mann, ihre deutschen Wurzeln und schöne
Männer mit niedrigen IQs. (mt)

Theater
Kellertheater Lindenhof, Büren
Sa/20 Uhr
www.kellertheater-lindenhof.ch

Leihbar an
neuem Ort

Konzert
Manufacture Zwingli (ehemals
Zwinglikirche), Bözingen
Sa/19.30 Uhr

Tag der offenen Tür
Quartierinfo Zentrum, Biel
Sa/10-14 Uhr
www.leihbaraobjets.ch

Über Teenager
und peinliche
Clubbesuche

Biel Nach der Schliessung vom
«Der Ort» an der Marktgasse
34 ist die Leihbar «LeihbaràOb-
jets» Anfang Oktober ins Quar-
tierinfo Zentrum an der Unions-
gasse 11 umgezogen. Zur Feier
der Wiedereröffnung gibt es am
Samstag einen Tag der offenen
Tür im Garten des Quartierin-
fo. In zwei Räumen von jeweils
20 Quadratmetern gibt es genug
Platz, um die 230 bereits vor-
handenen Objekte aus dem Ka-
talog zu lagern und das Ange-
bot um viele neue Gegenstände
zu erweitern. Die Abonnentin-
nen und Abonnenten können neu
direkt im Lager empfangen wer-
den, wie bis anhin donnerstags
von 17 bis 19 Uhr und samstags
von 10 bis 12 Uhr. (mt)

Biel Daniel Kobyliansky, langjähriger Konzertmeister des Sinfonie-
orchesters Biel Solothurn, tritt am Samstag mit einem Programm für
Solo-Violine auf. In der Barockzeit wie auch in neuerer Zeit haben
Komponisten Werke für Solo-Violine geschrieben. Berühmt sind die
Werke von Johann Sebastian Bach, aber auch andere Zeitgenossen
haben sich diesem Genre gewidmet. Von Georg Philipp Telemann
erklingen zwei Fantasien in G-Dur und f-moll, sie rahmen die dritte
Solo-Sonate (Ballade) von Daniel Andres ein. Diese wiederum wurde
angeregt von den Solo-Sonaten von Eugène Ysaÿe, deren dritte auch
den Untertitel «Ballade» trägt und die zu Beginn aufgeführt wird.
Der russische Komponist Boris Yoffe mit Jahrgang 1962 hat unter an-
derem bei Wolfgang Riem in Deutschland studiert und hat auch ein
Buch über die Sinfonik in der Sowjetunion geschrieben. Sein Stück
«Symbol» ist Daniel Kobyliansky gewidmet. Als letztes Werk führt
Kobyliansky «Präludium und Thema mit Variationen» von Carl Niel-
sen auf, ein schwieriges und eher selten aufgeführtes Werk, das dem
Solisten am Herzen liegt. (mt)

Theater
Biotop, Biel
Fr/19 Uhr (Premiere)
Sa/17 Uhr
So/11 Uhr
Mi, 27.11./15 Uhr
Sa, 30.11./17 Uhr
So, 1.12./11 Uhr
www.biotop-theatre.ch

Biel  «Hey, hey, hey, Taxi!» – so heisst die neue Eigenproduktion von  
La Grenouille für Kinder ab sechs Jahren. Es kommt als witziges Mu- 
siktheater auf die Bühne. Die zweisprachige Fassung, mit Deutsch als  
Hauptsprache, feiert morgen im Biotop Premiere.

Das Rattern einer Nähmaschine wird auf einmal das Geräusch  
des Unterwegsseins. Putzlappen und Klopapier in der einen Geschich- 
te fliegen als Möwen in der nächsten Geschichte davon. Es ist eine  
Reise in einem Taxi, das sich andauernd zu verwandeln scheint, auf  
Wünsche oder Sorgen der Mitfahrenden im Publikum eingeht, viel- 
leicht mal gar aus Käse ist. Oder man begegnet einer kurzhalsigen Gi- 
raffe oder Piraten, die zu Landratten werden. Es geht zwischen Text  
und Musik hin und her, von Geschichte zu Geschichte. Und am Ende  
kommt man stets irgendwie wieder nach Hause.

«Hey, hey, hey, Taxi!» ist ein Abenteuer nach dem gleichnamigen  
Bilderbuch von Saša Stanišić. Er gehört zu den wichtigsten Buchauto- 
ren der deutschen Gegenwart. Zuletzt erhielt er den deutschen Jugend- 
literaturpreis 2024 für «Wolf», sein neues Werk.
(mt/Bild: zvg/Guy Perrenoud)

Konzert
Bruder Klaus Kirche, Biel
Fr/19 Uhr
www.leschambristes.ch

Biel In ihrem nächsten Kon-
zert präsentieren die Kammermu-
siker Les Chambristes ein Pro-
gramm, das von fröhlich über ori-
ginell bis hin zu elegant reicht. Zu
hören sind erste Quartette von
Mendelssohn und Bauermeister
sowie Variationen von Reicha, ei-
nem Lehrer von Liszt, Gounod
und Berlioz. Weitere Vorführun-
gen finden in Courtelary, Neuen-
burg und Bevaix statt. (mt)

Originell
und fröhlich

Konzert
Reformierte Kirche Lengnau
So/17 Uhr

Ein Chor gibt sein
Abschiedskonzert
Lengnau Der Gemischtenchor Lengnau verab-
schiedet sich nach 120 Jahren. Damals wurde der
Grütlimännerchor gegründet. Bereits wurde neben
dem Singen auch Theater gespielt. Etliche Jahre
später wurden die Frauen eingeladen, am Gesang
teilzunehmen, und so entstand der Arbeiter-Ge-
mischten Chor. 1998 löste sich der damalige Ar-
beiter-Gesangsverband auf und die Lengnauer wur-
den in die Schweizerische Chorvereinigung aufge-
nommen und nannten sich nun Gemischtenchor
Lengnau. 2002 fand die Abendunterhaltung zum
ersten Mal in der Aula und nicht mehr im Restau-
rant Bären statt. Noch im Jahre 2004 wurde das 100-
Jahr-Jubiläum des Vereins mit der Einweihung der
neuen Vereinsfahne gefeiert.

Durch den Mitgliederschwund, die Überalte-
rung und schwierige Finanzen ist die Auflösung
des Vereines heute eine beschlossene Sache. Die
Freundschaft untereinander wollen die verbliebe-
nen Mitglieder mit monatlichen Treffen bewahren.
Mit einem letzten Konzert verabschiedet sich der
Gemischtenchor Lengnau von der Sängerinnen-
und Sängerbühne. (mrl)

Drei weitgereiste
Jazzmusiker
Ligerz Morpheus Trance sind
drei Jazzmusiker in einem En-
semble, das auf eine umfangrei-
che Konzerterfahrung zurückbli-
cken kann, darunter Auftritte in
Europa, Amerika, Afrika und Asi-
en. (mt)

Konzert
«Bäreloch» Ligerz
Fr/20.15 Uhr
www.baereloch-kultur.com

12 Lignes de mire
Le Journal du Jura  Jeudi 22.02.2024

ajour.ch

Et si l'on devenait la voiture  du Monopoly ou le pion d'un  jeu des échelles. Alors les blo- cages, les glissades, la prison  ou encore les amendes nous  tomberaient littéralement des- sus à chaque tour. La met- teuse en scène et actrice bi- lingue Clea Eden, le drama- turge biennois Luca Depietri et  leur équipe concrétisent cette  idée avec «Pion, pète pas les  plombs». Cette production origi- nale de La Grenouille sera pré- sentée du 1er au 7 mars en fran- çais, et puis du 9 au 15 mars en  allemand au théâtre 

bien vivants y  affrontent les pièges et les  épreuves, essuient des échecs  et engrangent de petites vic- toires tout au long de la pièce  pour un public dès 8 ans. Ils  avancent sur un plateau de jeu à  taille réelle qu'ils découvrent de- vant le public. «L'effort de créa- tion a véritablement été collec- tif», commence Clea Eden. «Nous  avions un squelette de base  qui, à force de travailler avec  l'équipe, s'est étoffé au fil  des improvisations. Chaque per- sonne a amené sa touche person- nelle», complète Luca Depietri.S'agit-il d'un jeu de rôle?  «Pas tout à fait», répond le  dramaturge. Est-ce un jeu de l'échelle? «Un petit peu»,  concède l'actrice. C'est quelque  part entre les deux. «Il faut  plutôt imaginer une téléréalité,  sous forme d'un jeu de société  déjanté, dans laquelle les parti- cipantes et participants doivent  respecter des règles et peuvent  être éliminés après certaines  épreuves», résume Clea Eden.  En toile de fond, la thématique  de la cohabitation entre diffé- rentes personnalités et l'affirma- tion de soi traversent l'œuvre.Trio déjanté
Pour avancer sur le plateau,  les trois pions se confrontent  à un décor scénique avec de  nombreux éléments inspirés de  jeux de sociétés. On y trouve,  par exemple, des cases action  ou quiz. «Elles servent à im- pliquer activement le public  dans le spectacle, notamment  par des questions auxquelles il  doit répondre», glisse la met- teuse en scène. Ces éléments  bougent, s'ouvrent ou font  même surgir un monstre qui  avale les joueuses et joueurs. Ils  évoquent directement le jeu de  l'oie, les échecs ou encore le  Monopoly.

Chaque pion possède aussi  son caractère qui, face à cer- taines surprises, peut exploser  ou résister. Les trois person- nalités se dévoilent sur scène  au fil de la représentation. «Je  joue Meteopion qui veut tou- 

jours prendre toute la lumière  et montrer le meilleur de soi.  Mon personnage est très com- pétitif et n'hésite pas à utiliser  la stratégie pour arriver à ses  fins. Il frôle parfois la dérive au- toritaire», détaille Clea Eden. A  ses côtés, Nicole Bachmann in- terprète Powerpion. «Ce dernier  veut uniquement gagner le jeu  et être plus fort que l'autre, peu  importe la manière et les res- sorts stratégiques auquel il doit  faire appel. Il est convaincu que  sa manière de progresser est la  bonne», souligne Luca Depietri.Un personnage révélateurPuis il y a Pion, simplement  Pion. Interprété par l'actrice  Nadja Rui, c'est le personnage  central et le cœur de l'œuvre.  «Il parcourt toutes les aventures  sans stratégie, ne comprend pas  vraiment pourquoi les autres  s'énervent et essaient de se dé- passer. Pion s'adresse souvent di- rectement à l'assistance et l'in- tègre à la pièce», raconte Clea  Eden. «Ce personnage subit ré- gulièrement les réprimandes des  deux autres joueurs. Ce, d'au- tant plus, quand ils doivent ac- cepter que leurs convictions ne  peuvent rien faire face au ha- sard du jeu ou la perte d'un  défi.»
La perspective de Pion  montre surtout l'absurdité des  

jeux de pouvoirs et de concur- rence entre Powerpion et Meteo- pion. «Comme le personnage est  un peu dans les nuages, ou car- rément hors de la partie parfois,  il offre une alternative aux deux  autres caractères très vindica- tifs et parfois oppressants», sou- ligne Clea Eden. «Son authenti- cité et son apparente innocence  sont en fait une véritable force  de caractère. Ils mettent en lu- mière les difficultés des deux  autres pions.»

Avec cette mise en scène, la  créatrice et le créateur ont évi- demment la volonté de rendre  le spectacle le plus ludique  possible. «Les actrices inter- prètent toutes les actions dic- tées par les cases», explique  Luca Depietri. «Cette particula- rité donne une couleur très co- mique et absurde à plusieurs situations.»
Afin de faire participer les  spectatrices et spectateurs, les  deux professionnels du théâtre  

misent même sur le karaoké.  Clea Eden détaille: «Durant le  spectacle, les actrices seront  confrontées à différents dé- fis, notamment l'obligation de  chanter l'hymne du film ‹Reine  des neiges›. Les paroles défile- ront pour tout le monde. Nous  avons déjà testé cette scène  lors de représentations non offi- cielles et la réaction des enfants  est saisissante.»

Clea Eden (au centre) et ses amis pions jouent à un jeu de plateau déjanté dans «Pion, pète pas les plombs».

Guy Perrenoud

Un jeu de sociétéà taille humaineThéâtre La metteuse en scène et actrice Clea Eden donne vie au spectacle «Pion, pète pas les plombs» 

début mars, au Biotop de Bienne. Elle y interprète un pion qui tente de se faire une place dans le jeu de la vie.

Alexandre Wälti

L'authenticité et l'innocence du personnage de Pion sont une véritable force de 
caractère.

Metteuse en scène et actrice

Clea Eden

Au théâtre Biotop de Bienne  (ancien Rennweg 26), les spec- tacles se succéderont jusqu'en  mai 2024 et réservent de nom- breuses surprises pour les franco- phones.
Les 26 et 27 mars, la compa- gnie Théâtre Boréale de Villars- sur-Glâne (FR) invitera le pu- blic à s'interroger sur le des- tin dramatique de l'adolescente Reena Virk. A l'âge de 14 ans,  elle a été sauvagement battue et noyée par sept filles et gar- çons en Colombie-Britannique, en  1997. Pour revenir sur le fait  divers glaçant, l'équipe fribour- geoise met en scène l'histoire de  

Braidie, 15 ans. Cette dernière  se demande si les adolescentes, accusées d'un acte de violence ayant causé la mort de Reena  Virk, sont si différentes d'elle et de ses amis.Plus tard, les 9 et 10 avril,  le spectacle musical «L'histoire d'un petit oncle» thématisera  la solitude et l'amitié. Produite par La Grenouille, la proposi- tion comprend peu de paroles  et beaucoup d'instruments. Les metteurs en scène Thomas von Brömmsen et Lars-Erik Bross- ner raconteront l'amitié entre un  petit oncle solitaire et un gros  chien. Les 18 et 19 avril, la place  

sera laissée à la relève. L'Ate- lier Kinderclub bilingue La Gre- nouille, dirigé par Olivia Stauffer,  abordera le thème de l'inconnu,  de l'imagination et de la fantai- sie qui peuvent en découler. Neuf  enfants de la région ont ainsi  participé à la création originale  «Das Ding Le Truc».Pour terminer la saison, les 1er  et 2 mai, le Théâtre Am Stram  Gram de Genève, dirigé par  Joan Mopart, revisite «Le Ma- gicien d'Oz» de 1939. Cinq ac- trices et acteurs esquisseront ce  que pourrait donner ce classique  s'il débarquait dans l'imaginaire  d'une jeune fille d'aujourd'hui.

Un programme riche en rebondissements

Info+: www.biotop-theatre.ch
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Bieler Tagblatt

Ob Leiterspiel, Monopoly oder  
Lotti Karotti – wir spielen im- 
mer mit ihnen. Einfach so, als ob  
nichts dabei wäre. Fragen uns  
nie, wie es wohl den Spielfiguren,  
den Töggu, dabei geht. Stumm  
stehen die Pions da und tun  
das, was wir wollen – oder was  
der Würfel zeigt. Was würden  
sie wohl tun und sagen, könn- 
ten sie sich ausdrücken? Würden  
sie den Aufstand proben, sich ge- 
gen das Spiel auflehnen? Die dies- 
jährige Produktion vom Theater  
La Grenouille, «Mensch ärgere  
dich nicht», befasst sich mit ge- 
nau solchen Fragen.

Schach? Viel zu  
aggressiv!
Und dann geht’s los! «Ah, ein  
Schachbrett», das sei jetzt aber  
schade, meint ein gelber Tög- 
gu, als er das Brett erblickt auf  
dem Spielfeld. Zu aggressiv. «Da  
gibt es nur Schwarz und Weiss»,  
beklagt sich der Töggu namens  
Meteo-Pion. Und man stehe so  
nah beieinander, keinen Platz für  
die persönliche Entfaltung ge- 
be es, beklagt die Gspürsch-mi- 
fühlsch-mi-Spielfigur der Runde,  
herrlich gespielt von Clea Eden.

Die drei gelben Spielfiguren  
nennen sich eigentlich lieber Pi- 
ons. Das ist eleganter, meint allen  
voran der frankofone Power-Pi- 
on. Die Spielfigur, gespielt von Ni- 
cole Bachmann, will unbedingt
gewinnen. Wer spielt schon bloss
der puren Freude wegen? Jeden-
falls nicht Power-Pion, bekennen-
der Mission-Impossible-Fan. Da
wäre noch die Dritte im Bunde:
Nadja Rui als Piiiyon. Eine ent-
wurzelte Spielfigur – hin- und her-
gerissen zwischen den Sprachen
und Anforderungen des Spiels.

Clea Eden und ihr Mann
Luca Dipietri haben das Stück
«Mensch ärgere dich nicht» kon-
zipiert. Eden führte Regie, erar-
beitet wurde es aber auch im
Team. Clea Eden beweist sich
hier als Multitalent mit viel
Gefühl für die Dynamik eines
Stücks. Das Resultat ist eine wit-
zige, scharfsinnige Inszenierung,

die auch zum Nachdenken an-
regt. Und die vor allem nicht nur
junges Publikum anspricht, son-
dern Menschen in jedem Alter et-
was bietet. Das Schachbrett aber
wird man nach diesem «Spiele-
abend» anders anschauen.

Welches Hamsterrad darf
es sein?
Das Brettspiel, das die drei
gelben Pions meistern müssen,
ist nicht gerade selbsterklärend.
Mal ist es ein Quiz, mal Leiter-
spiel, dann wieder werden sie aus
unerklärlichen Gründen einfach
gefressen oder landen hinter Git-
tern. Sie verstehen die Regeln ein-
fach nicht, und alles scheint so

zufällig. Wie gewinnt man die-
ses Spiel bloss? Und wer macht
hier eigentlich die Regeln?! Das
fragt man sich auch im Publi-
kum sitzend. Doch wer behaup-
tet eigentlich, die Töggu müss-
ten alles mitmachen, bei allem
mitspielen? Ist ein Leben abseits
des Bretts nicht vielleicht erfül-
lender? Solche Fragen keimen bei
Piiiyon immer mehr auf. Auch
Power-Pion frustriert das nicht
zu gewinnende Spiel, während
Meteo-Pion die Gruppe zusam-
menhalten will, notfalls auch mit
autoritärer Härte – und aufblas-
baren Gummitieren.

Das Schöne an den Paralle-
len des Stücks und dem wahren

Leben ist, dass sie jede selbst
ziehen und für sich interpretie-
ren darf. Clea Eden und ihr Team
hämmern es einem nicht mit
dem moralischen Holzhammer
ein. Für Erwachsene kann das
Spiel einen frustrierend eintöni-
gen Brotjob darstellen, für Kin-
der und Jugendliche mag es für
den Wettbewerb auf Social Me-
dia stehen. Für welches Hamster-
rad man sich entscheidet, liegt bei
jeder und jedem.

Wandelbarer Spielplatz und
Videospielklänge
Clever und verspielt ist auch
das Drumherum des Stücks. Das
Bühnenbild von Valère Girardin

erinnert erst an einen Spielplatz,
doch man entdeckt während der
Stunde, die das Stück dauert, im-
mer wieder neue Aspekte darin.

Während die Bühne optisch
allerlei klassische Brettspiele zi-
tiert, befinden sich Musik und
Geräuschkulisse auf einem an-
deren Level. Bertrand Vorpe
schlägt hier Töne an, die einen
an mittlerweile alte Video-Ga-
mes erinnern. Was sehr nervtö-
tend sein könnte, wird gezielt
eingesetzt, sodass es die Spie-
lenden nur vereinzelt kurz ins
akustische Abseits stellt. Eben-
so verspielt wie zweckmässig
sind die Kostüme von Eleonore
Cassaigneau.

Empfohlen ist das Stück ab
acht Jahren. Am Premieren-
abend fand sich jedoch auch noch
jüngeres Publikum ein. Ab und
zu kann es für die eine oder den
anderen im Kindergartenalter et-
was beängstigend werden, wenn
die Figuren mit lauten Fressge-
räuschen verspeist werden. Aber
um mit den Worten abzuschlies-
sen, diewohlaufderSchachtel je-
des Gesellschaftsspiels stehen: Es
ist ein grosser Spass für die ganze
Familie.

Drei Felder vor – oder gleich ins Gefängnis
Im Bieler Theater für junges Publikum kämpfen sich drei Spielfiguren in einem Spiel ab, dessen Regeln sie nicht kennen. 
Das Brettspiel-Stück ist ein grosser Spass für die ganze Familie, der nachdenklich stimmt.

Die drei gelben Spielfiguren, gespielt von Nadja Rui (vorne), Nicole Bachmann (links) und Clea Eden verstehen die Regeln zwar nicht, doch dabei sein ist alles. 
Oder doch nicht? Bild: zvg/Guy Perrenoud

Simone K. Rohner

Info: Bieler Aufführung:
«Mensch ärgere dich nicht»,
Freitag, 19 Uhr, Theater La Gre-
nouille. Ab 20. März in Bern.

Zweimal im Jahr fährt ein beson-
deres Schiff über die drei Seen.
Das Spielschiff, angeboten von
der Bielersee Schifffahrt, bietet
den Passagieren rund 200 Ge-
sellschaftsspiele zum Entdecken
an – mit Aussicht auf das See-
land.

Beat Stampfli wird an Bord
die Spiele erklären. Er arbeitet
für das Bieler Spielfachgeschäfts
Delirium Ludens und steckt mit-
ten in den Vorbereitungen für
die nächste Spiel-Schifffahrt. Die
Fahrt dauert fast acht Stunden,
aber die für den Spiel-Begeister-
ten vergeht die Zeit schnell. «Es
ist toll, ich liebe es. Die Kombina-
tion aus Boot und Spielen funktio-

niert perfekt. Die Rückmeldun-
gen der Passagiere sind sehr posi-
tiv.»

Er hat die Liste der etwa
200 Spiele, die den Reisenden
zur Verfügung gestellt werden,
noch nicht fertiggestellt, aber
er hat schon konkrete Ideen.
«Normalerweise wähle ich die
Spiele aus, die bei den ver-
gangenen Fahrten beliebt waren.
Dazu kommen einige Neuhei-
ten, die ich mit meinen Kolle-
gen getestet habe und die sich
sowohl für ein französisch- als
auch für ein deutschsprachiges
Publikum eignen.»

Er stellt auch sicher, dass die
vorgestellten Spiele im Handel
erhältlich sind. «Nichts ist frus-
trierender, als ein Spiel zu spie-

len, es zu mögen und es dann
nicht kaufen zu können», er-
klärt der leidenschaftliche Spie-
ler.

Die nächste Schiffahrt, die
dem Spielen gewidmet ist, star-
tet am Sonntag, 17. März, in Biel.
Das Schiff folgt der normalen
Route einer Drei-Seen-Fahrt und
ist auch als normale Kursschif-
fahrt zwischen Biel, Murten und
Neuenburg in Betrieb.

Wer sich Spiele ausleihen
und von den Erklärungen der
vier bis fünf Spezialisten an Bord
profitieren wolle, müsse zusätz-
lich zum Fahrpreis eine Gebühr
von 10 Franken entrichten. «Wir
haben diese Gebühr bei der letz-
ten Fahrt im November 2023 ein-
geführt. Vorher haben wir eine

Kollekte gesammelt, aber das
Prinzip hat nicht funktioniert»,
so Beat Stampfli.

Stampfli empfiehlt, mit der
Familie oder gleichgesinnten
Freunden an Bord zu gehen.
So könne man zu zweit oder
mit mehreren Spielern Stra-
tegie-, Kooperations-, Karten-,
Würfel-, Geschicklichkeits-, Re-
flex- oder auch Stimmungsspie-
le ausprobieren. «So ist es einfa-
cher, Spielpartner zu finden, um
sein eigenes Spiel zu starten.»

Das Team setzt sich dafür
ein, den Spielern das Leben
zu erleichtern und ihnen schö-
ne Moment zu ermöglichen. Sie
müssen nicht mehr krampfhaft
versuchen, die oftmals kompli-
zierten Spielregeln zu entschlüs-

seln. Beat Stampfli und seine
Kollegen werden vor Ort sein,
um sie zu erklären. Für Verpfle-
gung ist auch gesorgt: Zwischen
den Partien können die Passa-
giere an Bord essen. Zur Ab-
wechslung können sie sich auf
dem Deck die Beine vertreten
und die Landschaft, die vorbei-
zieht, bewundern.

Bald fährt das Spielschiff über die drei Seen
Welche Spiele kommen an Bord besonders gut an? Die Mitarbeiter des Spielgeschäfts Delirum bereiten sich für das BSG-Spielschiff vor.

Nicole Hager/ade
Inhaberwechsel bei
Delirium Ludens

Das Bieler Spielfachgeschäft De-
lirium Ludens hat neue Besitzer:
Der Gründer Alain Egger ist pen-
sioniert. Er übergab die Leitung an
Christine und Romain Sauvain, 
die bereits ein Spielgeschäft in
Genf besitzen. «Mit seinen 10 000
Artikeln ist Delirium Ludens viel
grösser», schwärmt Christine Sau-
vain. «Das Kernteam, das aus ech-
tenSpiel-Liebhabernbesteht,bleibt
unverändert», versichern sie. Le-
diglich die Öffnungszeiten wurden
angepasst. Das Geschäft ist nun
von Montag bis Samstag und über
die Mittagszeit durchgehend ge-
öffnet. (nh/ade)

Info: Von Biel aus werden je-
des Jahr zwei Ausflüge mit dem
Spielschiff organisiert, einer im
Herbst und einer im Frühling.
Die Idee für dieses Angebot ent-
stand vor etwa 15 Jahren auf In-
itiative der Bielersee Schifffahrt in
Partnerschaft mit dem Geschäft
Delirium Ludens. Es ist für Kin-
der ab 8 Jahren geeignet.
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Bieler Tagblatt

In der kommenden Session wer-

den wir das Gesetz über die poli-

tischen Rechte, die Änderung be-

treffend Transparenz bei der Fi-

nanzierung von Wahl- und Ab-

stimmungskampagne beraten.

Mit der vorliegenden Gesetzes-

revision führt der Kanton Bern

erstmals Transparenzpflichten

bei der Finanzierung von kanto-

nalen Wahlen und Abstimmun-

gen ein. Neu sollen Kampagnen

von mehr als 20 000 Fran-

ken für die Wahl in den Regie-

rungsrat und den Grossen Rat

sowie für die kantonalen Volks-

abstimmungen sowie Zuwendun-

gen über 5000 Franken gegen-

über der Öffentlichkeit offenge-

legt werden müssen.

Für die Ständeratswahlen gelten

die höheren Schwellenwerte von

mehr als 50 000 Franken für

Kampagnen sowie über 15 000

Franken pro Zuwendung, wie sie

gemäss Bundesrecht auch für die

Nationalratswahlen gelten. Da-

mit werden die Stimmberechtig-

ten vor kantonalen Urnengän-

gen besser über die versuchte

politische Einflussnahme grosser

Geldgeberinnen informiert sein.

Die neuen Transparenzregeln

sollen somit dem politischen

Meinungsbildungsprozess die-

nen und dazu beitragen, Ver-

trauen in die Politik zu schaffen

und die Chancengleichheit im

politischen Wettbewerb zu för-

dern.Gegenargumentesind,dass

das Einkommen Privatsache ist

und allfällige Interessenbindun-

gen bereits seit Jahren offengelegt

werden.

Doch wie soll das Ganze kon-

trolliert werden? Um den Voll-

zug zu vereinfachen, orientiert

sich die kantonale Gesetzge-

bung weitgehend am Bundes-

recht, das für die eidgenössi-

schen Wahlen 2023 erstmals an-

gewandt wurde. Bei der Über-

prüfung der Offenlegungspflich-

ten setzt der Kanton Bern anstel-

le von staatlichen Sanktionsmög-

lichkeiten verstärkt auf die Sozial-

kontrolle durch die Öffentlichkeit.

Die neuen Transparenzregeln

sollen spätestens bei den kan-

tonalen Gesamterneuerungswah-

len 2026 zum ersten Mal zur An-

wendung kommen.

Transparenz ist mir wichtig, da-

her werde ich das neue Gesetz

unterstützen. Wichtig ist aber,

dass die Transparenz bei sich

selbst anfängt. Als Mitglied des

Grossen Rates werden mir die

Spesen vergütet, dazu verdiene

ich rund 20 000 Franken pro

Jahr, je nach Anzahl Sitzungen

in Bern. Davon lege ich jedes

Jahr 2500 Franken auf die Sei-

te, da in unserem grossen Wahl-

kreis Biel/Seeland eine erfolgrei-

che Wahlkampagne rund 10 000

Franken kostet. Selbstverständ-

lich schätze ich es, wenn Orga-

nisationen wie die bernerkmu.ch,

Gesundheitsorganisationen oder

Sportverbände mich aufgrund

meines Wirkens auf ihre Liste

der Wahlempfehlungen setzen.

Nun freue ich mich auf die De-

batte und hoffe auf Transparenz

in der Politik-Finanzierung.

Wie unsere Politik finanziert wird

Peter Gerber

hintergrund@bielertagblatt.ch

Aus dem Grossen Rat

Info: Peter Gerber (1965) ist

Die-Mitte-Grossrat und Frak-

tionspräsident aus Schüpfen

und Geschäftsführer Frienis-

berg-üses Dorf.

Die Fantasie steigt ein und braust  

los, die Vernunft bleibt zurück:  

Der Deutsche Buchpreisträger  

Saša Stanišić hat ein Kinder- 

buch über Taxis geschrieben, die  

schon mal per Maus-Chauffeur  

im Käsemobil bis zum Mond fah- 

ren.
Und Charlotte Huldi, künst- 

lerische Leiterin vom La Gre- 

nouille in Biel, wird das Werk in  

der kommenden Saison auf die  

Bühne am Rennweg 26 bringen.  

Die Eigenproduktion «Hey, hey,  

hey, Taxi!» soll mit Jazzpop-Mu- 

sik der Band Frischfisch im No- 

vember Publikum ab sechs Jahren  

anziehen.
Der Text vermöge es, fin- 

det Huldi, grosse Themen in  

irren kleinen Geschichten ge- 

schickt zu verpacken und beinhal- 

te neben literarischer Qualität ei- 

ne «Explosion von Fantasie». Zu- 

versicht, sagt Huldi, wolle man  

diese Saison verströmen. Und  

ein entspanntes Lachen im Zu- 

schauerraum ermöglichen.

Stillsitzen muss da 

keine und keiner

Doch bevor sich das Publikum  

in Huldis imaginäres Taxi setzen  

kann, geht es los mit einem Stück  

für die ganz Kleinen. Der Saison- 

auftakt am Sonntag, 22. Septem- 

ber, wird mit «Alice danse tanzt»  

für Babys und Kinder ab zwei  

Jahren gespielt, stillsitzen muss  

da wohl keine und keiner.

Mitte Oktober gibt das Thea- 

terzentrum junges Publikum sei- 

nen beliebten Familienbrunch,  

das Stück dazu heisst «Die  

kleinste Gabel der Welt» und  

zeichnet die absurde Freund- 

schaft zwischen einem Polizisten  

und einem Verbrecher nach.

Beide wären gerne eine Prin- 

zessin und fragen sich, wel- 

che Strafe derjenige verdient,  

der eine mit dem Mikroskop  

nicht sichtbare Mini-Gabel ge- 

klaut hat.

Am Wochenende vom 7. und  

8. Dezember bringt eine Bie- 

ler Kompanie dann mit «Tu!»  

ein musikalisches Spektakel über  

Machtausübung in Gruppen auf  

die Bühne. Es handelt von An- 

dersartigkeit und Krawatten, die  

aus Kindern autoritäre Herr- 

scher machen. Das mehrsprachi- 

ge Stück lehnt sich an das Kin- 

derbuch «Der Diktator» von Xi- 

mo Abadia an, die Umsetzung  

ist sehr musikalisch und intuitiv  

verstehbar ab fünf Jahren.

Im Januar ist das Stück «Bes- 

teste Freunde» ab sechs Jahren  

eine Ode an Freundschaft, tan- 

giert aber auch das ernste The- 

ma Vernachlässigung. Denn ei- 

ne irre Wissenschaftlerin erfindet  

und erschafft Kinder, hat aber  

leider nicht bedacht, dass die- 

se auch betreut werden müssen.  

Im Februar wollen uns zwei herr- 

liche «Stereo-Typen» ihre Ent- 

wicklung vom Loser zum Helden  

zeigen (ab acht Jahren).

Während das grandiose Klas- 

senzimmerstück «The Game of  

Nibelungen» (ab 14 Jahren) im  

Februar bedauerlicherweise nur  

für französische Gymnasialschü- 

ler gegeben wird (es soll saulus- 

tig sein und war ausserdem in der  

Top 7 des Schweizer Theatertref- 

fens), kommt mit dem Gastspiel  

«Splash!» das Wasser des Le- 

bens zur deutschsprachigen Ju- 

gend. Die Performance verbindet  

Wasserspiel, Wassermangel und  

Wasserkraft in einem klangstar- 

ken Spektakel zu knallorangenen  

Schwimmflügeli im Schwimm- 

bad.

Tabufreies Stück 

zur Sexualkunde

Im April bietet die Saison  

2024/25 am La Grenouille das  

aus dem Genfer Theater «Am  

Stram Gram» importierte Stück  

«Dégueu» in einer bilingua- 

len Fassung namens «Igitt! Dé- 

gueu!» an. Der Ausruf der Ab- 

scheu rührt von zahllosen Aus- 

rufen jener Jugendlichen, die in  

der Schule mit schambehafte- 

tem, verklemmtem Sexualkunde- 

unterricht gequält wurden.

Auf der Bühne mit dabei ist  

auch die in Biel lebende Schau- 

spielerin Cléa Eden, die ebenfalls  

einzelne Texte beisteuerte. Es  

darf geredet werden und gehei- 

me Textnachrichten mit anony- 

men Fragen werden verschickt.  

Da die Schulkinder immer frü- 

her in die Pubertät kommen und  

die Menstruation im Schnitt frü- 

her einsetzt, tritt das Aufklä- 

rungsthema in der Primarschul- 

zeit schon stärker in den Fokus.

Das tabufreie und nicht be- 

lehrende Stück für Zuschauen- 

de ab neun Jahren macht sich  

den Peinlichkeitswert des ge- 

fährlichen Halbwissens Heran- 

wachsender in einer Show zunut- 

ze.
Versprochen: Hier erfahren  

Sie alles über die «Bienen und  

Blümchen», den Klapperstorch  

oder Adam und Eva oder die Fol- 

likulogenese, auch bekannt als  

die Menstruation.

Bieler Theater für die Jungen 

bietet Sexualkunde zum Mitmachen

Viele Jugendliche werden in der Schule mit schambehaftetem, verklemmtem Sexualkundeunterricht gequält. Im Bieler Theater 

Grenouille gibt es ein Gegenkonzept, wie der Blick auf das neue Saisonprogramm zeigt.

«Waaaah»: Fremdschämpotenzial ist beim Aufklärungsstück «Igitt! Dégueu» im Bieler Grenouille klar gegeben. Zu sehen ist das Stück über 

«Bienchen und Blümchen» im April 2025.

Bild: zvg/Arian Catton

Clara Gauthey

Hier erfahren Sie 

alles über die 

«Bienen und 

Blümchen», den 

Klapperstorch oder 

Adam und Eva.

Biel  Der Dachverband der so- 

zialen Institutionen (DSI) Biel und  

Region organisiert am nächsten  

Montag, 2. September, um 19.30

Uhr im Wyttenbachhaus in Biel

ein Wahlpodium. Zugesagt ha-

ben laut den Veranstaltern bis-

lang die beiden Gemeinderätin-

nen Glenda Gonzalez Bassi (PSR)

und Natasha Pittet (PRR), die die

Nachfolge des abtretenden Stadt-

präsidenten Erich Fehr (SP) antre-

ten wollen, sowie die wiederan-

tretenden Exekutivmitglieder Le-

na Frank (Grüne) und Beat Feu-

rer (SVP). Der DSI Biel und Regi-

on koordiniert und vertritt die In-

teressen und Anliegen von mitt-

lerweile 53 sozialen Mitgliederin-

stitutionen. Darüber hinaus ist es

dessen Aufgabe, die Weiterent-

wicklung der sozialen Einrichtun-

gen zu fördern. (mt/bk)

Wahlpodium 

aus sozialer Sicht
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Evilard Après la pause estivale,
les travaux d’aménagement du
nouveau centre du village d’Evi-
lard ont repris. Ils se concentrent
désormais sur l’étape «place de
la Mairie», incluant la démoli-
tion de l’abri de protection ci-
vile désaffecté. Ces travaux, qui
débuteront le lundi 2 septembre,
occasionneront du bruit. L'abri
sera remplacé par une place ou-
verte, légèrement nivelée par des
marches où des arbres seront
plantés pour offrir de l’ombre
naturelle. Une piste de pétanque
sera également aménagée. Du-
rant les travaux, les véhicules
peuvent être stationnés sur les
places de parking de courte du-
rée, signalées à cet effet, le long
de la route Principale (devant la
maison communale et en face
de la boucherie) ainsi que sur la
nouvelle aire de stationnement
située au-dessus de la maison
communale, dont la capacité a
été augmentée. c-mpr

EN BREF

Tous à l'abri,il y aura du bruit

Trafic  Entre le 2 et le 5 sep-
tembre, l'autoroute A16 sera fer-
mée à la circulation dans les
deux sens entre les jonctions de
Loveresse et Tavannes chaque
nuit de 22h à 5h. Ces ferme-
tures sont nécessaires pour réa-
liser des inspections quinquen-
nales de la voie, indique un com-
muniqué de l'Office fédéral des
routes. Une déviation sera mise
en place pour rediriger le trafic
sur le réseau secondaire. c-ajr

On ferme l'A16durant trois nuits

Tramelan  Le CIP accueille ce
jeudi à 19h30 Mathieu Avanzi,
explorateur passionné des subti-
lités du français de l'Arc jurassien.
Professeur à l’université de Neu-
châtel et responsable du Centre 
de dialectologie et d’étude du  
français régional, Mathieu Avanzi
convie le public à une plongée  
au cœur des particularités lin- 
guistiques qui font la singularité  
de cette région suisse. Entre «cli- 
gnoteur» et «signofile», «pelle- 
à-cheni» et «ordurière», l'auteur  
dévoile des facettes les plus inso- 
lites du lexique local. Cette confé- 
rence est organisée par la So- 
ciété jurassienne d’émulation, de  
la Commune de Tramelan. c-mpr

«Clignoteur» ou «signofile»?

Tramelan Le Volleyball-Club
souffle ses 20 bougies. Afin de
marquer le coup, le comité orga-
nise une soirée le 21 septembre
à la salle de la Marelle. Avant
la soirée, cinq équipes s’aligne-
ront à la Marelle pour lancer sa
saison. La partie officielle dé-
butera à 17h30 avec un apéro
et se prolongera avec une after
party dès 23h avec DJ et bar. La
soirée sera animée par diverses
surprises et un flashback des
20 ans. Inscriptions à florence.
vaucher@hotmail.com. c-mpr

Vingt ans de volley, ça se fête

Une nouvelle saison riche et  
variée, c'est en substance ce  
que propose le centre théâtre  
jeune public La Grenouille.  
Avec pas moins de 19 spec- 
tacles en français, en allemand,  
bilingues ou sans parole, la  
programmation du théâtre de- 
vrait permettre à chaque en- 
fant, du quasi nouveau-né à  
l'adolescent, de trouver au  
moins un spectacle qui lui  
est adressé. «Profonds, com- 
plexes, philosophiques», Char- 
lotte Huldi, directrice générale  
et artistique l'assure, les spec- 
tacles de la saison à venir ont  
de quoi ravir les enfants... et  
leurs parents.«Il y a différents ni- 

veaux de lecture dans chaque  
œuvre», promet-elle encore.  
«Elles s'adressent simultané- 
ment au jeune public mais aussi  
aux adultes.» Pas de sieste en  
bout de rangée pour les pa- 
rents fatigués, il y aura à voir  
ou écouter pour tous. Aussi,  
bien qu'en «constante trans- 
formation», on se réjouit que  
le lieu retrouve désormais un  
semblant de normalité après  
son changement de structure  
qui a vu le Rennweg 26 devenir  
le Biotop.

Une saison musicaleLes plus petits, et même pour  
le coup les tout-petits, ont ren- 
dez-vous le 22 septembre avec  
«Alice danse tanzt», un spec- 
tacle de danse inspiré des mou- 
vements et sons quotidiens des  
enfants. Ces derniers, pour qui  
l'âge conseillé est d'au mi- 
nimum six mois, seront in- 
vités à participer en recréant  
les chorégraphies des acteurs.  
Roulades, sauts et onomato- 
pées seront ainsi à l'honneur  
pour deux représentations ma- 
tinales, par la compagnie argo- 
vienne Alice tanzt.«Cette saison, il y aura  

spécialement beaucoup de mu- 
sique live», glisse Charlotte  
Huldi. Et notamment du 1er  
au 3 novembre avec quatre  
présentations de «Pinocchio  
Mio!», pièce pour les enfants  
dès 7 ans lors de laquelle la  
compagnie biennoise Fabrique  
à quoi, avec la comédienne  
Emilia Catalfamo et la pianiste  

Mélusine Chappuis, revisitera  
ce classique de la littérature  
enfantine.

L'autorité, quoi, comment?
La compagnie du Bouc, de  
Bienne, sera, elle, à deux re- 
prises sur les planches du Bio- 
top les 7 et 8 décembre avec  
«Tu!», un spectacle musical et  
plurilingue qui se questionne  
sur l'autorité. Et de permettre  
de répondre enfin à cette in- 
terrogation: «Est-ce qu’une per- 
sonne qui porte une cravate est  
une personne qui a du pou- 
voir?» Musiciens et danseurs se  
partageront la scène pour ce  
spectacle ouvert aux enfants  
dès 5 ans.

Tout juste une semaine plus  
tard, le 14 décembre avec  
deux représentations, l'Alsibana  
Saxophone Quartet proposera  
«La Grande Parade», un conte  
musical où l'on partira à la re- 
cherche d'un petit saxophone  
disparu dans l'atmosphère ma- 
gique du cirque. A découvrir dès  
7 ans.

La Grenouille débutera  
l'année 2025 avec un seul- 
en-scène marionnettique «His- 
toire d'une mouette et du chat  
qui lui apprit à voler», par  
la compagnie neuchâteloise du  
Théâtre de la poudrière. A voir  
les 10 et 11 janvier, à par- 
tir de 7 ans. On suivra, à tra- 
vers des thèmes comme l'éco- 
logie et l'acception de l'autre,  
comment une petite mouette  
orpheline est adoptée par une  
bande de chats qui tenteront  
de lui apprendre à voler.En visite au gymnasePetite exportation pour La Gre- 

nouille qui proposera à cinq re- 
prises du 2 au 6 février «The  
game of Nibelungen» dans une  
salle de classe du gymnase fran- 
çaise, en collaboration avec Ne- 
bia · Bienne spectaculaire. Une  
fois en classe, les spectateurs se  
feront accueillir par une prof  
d'allemand déjantée. «Ce n'est  
pas un cauchemar mais, sans  
aucun doute, l’expérience de la  
leçon d’allemand la plus déli- 

rante de votre vie», garantit-on à  
propos de cette œuvre imaginée  
pour les ados, dès 14 ans.Retour au Biotop avec «Pion,  

pète pas les plombs», les 1er et  
2 mars, une production La Gre- 
nouille. «C'est un spectacle qui  
tourne et qui a été très bien ac- 
cueilli», assure Charlotte Huldi.  
Trois pions bien vivants vont  
se retrouver sur un plateau de  
jeu qu'ils ne connaissent pas. Ils  
tenteront par tous les moyens  
d'avancer sur ce jeu de société  
pour le moins décalé. A décou- 
vrir dès 7 ans.

En français, entre autresProduction La Grenouille à nou- 
veau avec «Hey, hey, hey, Taxi»,  
pour les 6 ans et plus. Présen- 
tée prochainement dans sa ver- 
sion alémanique cet automne,  
en novembre, les francophones  
pourront profiter de cette créa- 
tion originale du 21 au 29 mars  
2025 avec pas moins de onze  
représentations. Cette adapta- 
tion par Charlotte Huldi de plu- 
sieurs histoires extraordinaires  

de Sasa Stanisic sera jouée en  
français avec un peu d'alle- 
mand, de dialecte et même  
d'autres langues, qu'elles soient  
inventées ou réelles.

La sexualité  de manière décontractéeUn spectacle qui a fait «un véri- 
table tabac à Genève» sera joué  
les 27 et 28 avril. «Dégueu»,  
une pièce de théâtre pleine  
d'humour, à voir dès 9 ans,  
revient sur la première leçon  
d'éducation sexuelle. «On y parle  
de sexualité et de l'amour de ma- 
nière authentique et décontrac- 
tée», relate Charlotte Huldi.

Enfin, à nouveau pour les  
tout-petits, à partir de 3 ans cette  
fois, «Quel Temps», un théâtre  
d'objets ludique, très visuel,et  
parfait pour une première expé- 
rience théâtral. On y apprendra  
notamment, si besoin était, que  
la météo ne fait pas toujours ce  
qui était annoncé.Le programme complet et  

détaillé de la saison est à décou- 
vrir sur le site du Biotop.

La compagnie genevoise Mokett et le théâtre Am Stram Gram ont rencontré un véritable succès avec «Dégueu», une pièce qui revient sur 

le premiers cours d'éducation sexuelle.

ldd

Aussi pour les têtards
Bienne Le centre théâtre jeune public La Grenouille a présenté sa nouvelle saison. 

Un programme éclectique pour tous, des nouveaux-nés aux ados en passant même par les parents.

Matthieu Hofmann

Depuis lundi, le téléphone du  
secrétariat de Tramelan sonne  
plus que d’habitude. Les Tra-
melots sont en effet étonnés
de constater des erreurs dans
leurs factures d’électricité, en-
voyées la semaine passée. Après
la dernière mise à jour du
logiciel, le système informa-
tique a mélangé certains étages
d’appartements.

La mise à jour informatique
devait synchroniser les bases
de données cantonales et com-
munales, pour simplifier les
échanges d’informations. Elle
nécessitait cependant des ajus-
tements que les autorités n’ont
pas anticipé: la Commune et le
Canton utilisent des normes dif-
férentes pour désigner les étages
des bâtiments. Le logiciel a donc

mélangé les étages de plusieurs
immeubles. Certains citoyens
habitant au rez-de-chaussée ont
par exemple reçu des factures
indiquant «2e étage».La chancelière de Trame-

lan Lucie Noirat rassure: «Nous
avons eu un problème de li-
bellé, mais les montants sont
corrects. Le lien entre le comp-
teur d’électricité et le nom

est juste, donc le numéro
de compte est correct aussi.»
Même si l’adresse n’est pas
tout à fait exacte, les Tramelots
peuvent payer leur facture sans
autre.

Le nombre de factures tou-
chées n’est pas encore connu.
Pour corriger ces erreurs, la
Commune devra vérifier indi-
viduellement 3000 entrées dans
le logiciel. «Mais la prochaine
salve de factures d’électricité
n’est pas pour tout de suite, on
devrait avoir le temps de faire

les modifications nécessaires. Et
s’il y a besoin, on mettra une
petite notice explicative avec les
prochaines factures», explique
Lucie Noirat.En attendant, le téléphone

du secrétariat continue à sonner.
La chancelière soutient que les
citoyens peuvent toujours appe-
ler en cas de question, mais qu’il
serait plus judicieux d’essayer de
les joindre par email. Et insiste:
«mais de manière générale il n’y
a pas de raison d’être inquiet, ça
n’a pas impacté la facture». ajr

La Commune se trompe d’adresse de facturation

Tramelan La semaine dernière, certains habitants ont découvert avec surprise 

des erreurs dans leurs adresses figurant sur leurs factures d’électricité. Explications.
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3500 Weininteressierte sorgten im  
vergangenen Jahr an der  

«Vinifera» in Biel für einen Besucherrekord. 
Die rund 50-jährige Weinmesse versammelt 
heuer in der Swiss Tennis Arena ab diesem 
Mittwoch alles, was in der Weinszene Rang 
und Namen hat. So reisen erstmals die  
«erfolgreichsten Winzer der Schweiz» Adrian 
und Diego Matier aus Salgesch (VS) an und 
auch das Maison Gillard aus Sitten (VS) feiert 
seine Vinifera-Premiere. An rund 25 Ständen 
können sich Besucher während fünf Tagen 
durchschnuppern und -degustieren.  
Ein besonderer Event wartet als weiterer  
Publikumsmagnet am kommenden Montag, 
25. November: von «terre et lumière» aus  
Biel und «SiLOU Wines» aus Twann bis
«Weinbau Festiguet» aus Ligerz und
«Schott Weine» aus Twann – zwei Dutzend
Winzer aus der Weinbauregion Bielersee
präsentieren ihre Weine exklusiv. An diesem
Anlass winkt sogar ein freier Eintritt. vinifera.ch

DIE MESSE DER WOCHE                                                LA FOIRE DE LA SEMAINE

REKLAME / RÉCLAME

POP-UP OUTLET
BIS ZU 70% RABATT
IPSACHSTR. 8, 2560 NIDAU
JEDEN SAMSTAG BIS 21.12.

9.00 – 13.00 UHR

Der Grosse Rat steigt am  
25. November in die Winter- 
session. Eines der Themen:  
Was passiert nach dem  
Weggang von Moutier mit  
den kantonalen Verwaltungs-
einheiten? Seite 3.

Le Grand Conseil reprendra  
ses travaux le 25 novembre.  
Le transfert de certaines  
institutions basées à Moutier  
révèle des rivalités  
grandissantes entre le  
Jura bernois et Bienne. Page 3.

Frank Bassi ist Präsident  
der Sektion Bern der SSR.  
Er betont die Bedeutung  
klassischer Medien.  
Seite 2.

Frank Bassi, président 
de SSR-BE, s'inquiète de 
l'influence des réseaux 
sociaux et fait l'éloge des 
médias classiques Page 2.

Charlotte Huldi prägt seit vier Jahrzehnten 
die Bieler Theaterszene. Nun präsentiert  
das «Grenouille» das neue Stück «Hey, hey, 
hey, Taxi!» Seite 7.

À la tête de «La Grenouille» de Bienne,  
l’infatigable Charlotte Huldi présente  
une nouvelle pièce: «Hey, hey, hey, taxi!».  
Page 7.

L'année dernière, 3 500 amateurs  
de vin ont participé à la célèbre  

«Vinifera» de Bienne – un record.  
Cette année, cette foire du vin, qui fête  
ses 50 ans, rassemblera à partir de  
mercredi toutes les personnalités  
célèbres de la scène viticole dans  
la Swiss Tennis Arena. Les «vignerons  
les plus titrés de Suisse» Adrian et  
Diego Matier de Salgesch (VS) y  
viendront pour la première fois, tout 
comme la Maison Gillard de Sion.  
Le public pourra faire des dégustations  
sur environ 25 stands sur cinq jours.  
Un événement spécial aura lieu 
lundi 25 novembre: deux douzaines  
de vignerons de la région viticole  
du lac de Bienne présenteront  
leurs vins en exclusivité.  
Pour l’occasion, l’entrée  
sera même gratuite.  
vinifera.ch
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Bieler Tagblatt

Taxifahren soll langweilig sein?  
Nicht doch! Schliesslich gibt es  
gelbe Autos in Käseform, die Lö- 
cher im Käse sind dann die Fens- 
ter in die Welt. Sie fahren uns kur- 
zerhand zum Mond, obwohl wir  
da ja eigentlich erst am Dienstag  
hinwollten, egal. Also schwerelos  
im Käserad, während die mau- 
sige Taxifahrerin zwischendurch  
am Lenkrad knabbert.

Plötzlich sitzt man dann auf  
Taxisitzen, die ein Klo sind, wie  
praktisch theoretisch, aber auch  
etwas unangenehm, wenn man  
weder muss noch mag. Und dann  
gibt es natürlich die Speedy-Gon- 
zales-Vehikel, die sind so«spitz- 
flink, sturmös, rapidlich, zackza- 
ckelig», dass uns fast alles um die  
Ohren fliegt. Wohin es geht, be- 
stimmt mal der Fahrgast, mal das  
Publikum, während die drei Dar- 
steller (Christoff Raphaël Morta- 
gne, Sara Grimm und Melanie  
Kummer) auf der Bühne non- 
stop alles geben: Erzählend, sum- 
mend, singend, mit einer Nähma- 
schine und vielerlei Instrumenten  
musizierend, zaubern sie aus je- 
der erdenklichen Schublade und  
Ecke Taxi-Schilder in vielen Vari- 
anten und schlüpfen nebenher in  
zig Rollen und Kostüme.

Meeresmüde Piraten  
und Zahnbürstendiebe
Es gibt herrlich schräge «Schief- 
fische», die die Töne nicht ganz  
treffen und ruhige Mundart- 
Moll-Balladen von der trauri- 
gen Giraffe, die «anders» ist,  
als scheinbar vorgesehen, da- 
für aber wunderbar singen kann,  
was uns natürlich kaum wun- 
dert, da die weiblichen Darstelle- 
rinnen Teil der stimm- und tonge- 
waltigen Band «Frischfisch» sind.  
Und schliesslich gibt es wunder- 
bar stürmische Ohrwurmtaxiruf- 
lieder, die man automatisch wei- 
tersingt, wenn man die Vorstel- 
lung verlassen hat.

Die Welt im Bilderbuch  
des Deutschen Buchpreisträ- 
gers Saša Stanišić ist wahrhaft  
wild und verrückt, aber im- 
mer auch liebevoll, warm und  
heiter: Da werden meeresmü- 
de Piraten auf der Hambur- 
ger Elbe von einer sprechen- 
den Welle erfasst, da raubt ein  
kleptomanischer Zwerg namens  
«Fieberthermomètre» die gol- 
dene Zahnbürste eines ungehal- 
tenen Drachens oder chauffie- 
ren uns rasante Romand-Zwerge  
durch wabernde Briefkästen hin- 
durch. Der feuerspeiende Dra- 
che schreit seine Flüche lispelnd  
heraus und die spielerische Spra- 
che des Autors hält sich sowie- 
so kaum an öde Duden-Einträ- 
ge, kurz: Charlotte Huldi hat das  
bunte und fantasievolle Bilder- 

buch «Hey, hey, hey, Taxi!» in  
ein ebenso fantasievolles musi- 
kalisches Kindertheater fürs La  
Grenouille übersetzt.

Gefährliche Ferne  
und faule Heldinnen
Während sich 500 Taxifahrer  
in Form von fast ebenso vielen  
Spielzeugautos minutenschnell  
zusammenrotten, um das ge- 
strandete Piratenschiff zu bergen,  
eskaliert die Party in einem Bus,  
in den wechselnde Gäste am  
«Guisanplatz» oder andernorts  
einsteigen und einfach nicht still- 
stehen können. Auch den Zu- 
schauerraum erfasst vereinzeltes  
Wippen. Und die Polizei dreht  
den Sound ab, nur um ein «noch  
tanzigeres Stück» zu spielen, zu  
dem Dinos und Grossmütter den  

Twist tanzen. Eine «Heldin» will  
auch mal faul und ängstlich sein  
oder auf einem Esel alle Brü- 
cken der Stadt überqueren, ein- 
fach, weil sie Esel mag und das  
Spass macht.

Über dem ganzen Stück glit- 
zert die «gefährliche Ferne» ver- 
heissungsvoll und atemlos am  
Horizont, «das wellige Blau, der  
Wind, die Tiefe, das Blau und  
das Glück», es lockt das Aben- 
teuer, das in den Geschichten so  
viel schöner ist als im echten Le- 
ben, in dem man Zähneputzen  
muss und einkaufen und Kartof- 
felnschälen.

Aber irgendwann nach wil- 
der Fahrt geht man auch ganz  
gerne wieder nach Hause aufs  
Sofa, um noch ein wenig wei- 
terzuträumen von geschrumpf- 

ten Piraten mit kleinen Kanön- 
chen, die man in die Badewanne  
setzen oder im Kühlschrank be- 
suchen kann, wo sie unsere Vor- 
räte ebenfalls geschrumpft ha- 
ben.

Nicht nur das Schiff der Piraten ist geschrumpft, auch seine Passagiere: Christoff Raphaël Mortagne führt durch das Stück «Hey, hey, hey, 
Taxi» in der Inszenierung von Charlotte Huldi. Bild: Guy Perrenoud/zvg

Löcher im Käse als Fenster 
in die Welt
Heiter, fantastisch, musikalisch: Die La-Grenouille-Eigenproduktion «Hey, hey, hey Taxi!» entführt uns in Taxis, 
die es garantiert nicht gibt. Einsteigen und anschnallen!

Clara Gauthey

«Hey, hey, hey, Taxi!» (ab 6  
Jahren) wird im Biotop noch am  
Samstag, 17 Uhr und am Sonn- 
tag, 11 Uhr gespielt. Ca. 80 Mi- 
nuten; am Sonntag gibt es nach  
der Vorstellung einen Brunch, bei  
dem weitere Taxi-Geschichten  
vorgelesen werden (20/10 Fran- 
ken, Reservation erforderlich unter  
reservation@lagrenouille.ch).

Noch zwei Vorstellungen 
am Wochenende

Zurzeit beschränkt sich der Ju-
gendtreff in Studen auf die ers-
te Etage des Gebäudes an der
Hauptstrasse 59. Jetzt will der
Gemeinderat den Jugendlichen
zusätzlich das Erdgeschoss zur
Verfügung stellen. Dies sei je-
doch nur vorübergehend, sagt
Gemeindepräsident Heinz Lanz
gegenüber «Canal3»:«Wir prü-
fen im Moment die langfristige
Verwendung des Gebäudes.»

Zuvor befand sich ein Tat-
toostudio im Erdgeschoss. Seit ei-
nem Jahr steht das Parterre leer.

Für ein Gewerbe bieten sich
die Räume nicht mehr an, denn
das Gebäude, das 1863 erbaut

wurde, sei in einem schlechten
Zustand, sagt Lanz.

Das Haus zu renovieren,
komme aus finanziellen Grün-
den nicht infrage. Was nun kon-
kret mit den Räumen passiert,
sei noch unklar, so Lanz. Im
Moment werde die Situation mit
dem Amt der Gemeinde- und
Raumordnung abgeklärt. Bis ein
Projekt lanciert werden kann,
dauert es sicher noch bis 2026.

Denkbar sei ein Ersatzbau,
der teilweise öffentlich genutzt
werde, sagt Lanz. Es ist also
gut möglich, dass der Jugend-
treff an der Hauptstrasse 59 blei-
ben kann. Allenfalls müsste der
Treff während der Bauphase sei-
nen Standort verlegen.

Mehr Platz für Jugendtreff
Der Jugendtreff in Studen wird auch noch
die Räume im Erdgeschoss erhalten.

Loïck Winistörfer

Meinisberg Am Dienstag hat
die Gemeindeversammlung von
Meinisberg mit rund 4 Pro-
zent der Stimmberechtigten (41
Anwesende) stattgefunden. Dies
teilt die Gemeinde mit. Die Ver-
sammlung hat die Steueranla-
ge fürs nächste Jahr genehmigt:
Diese bleibt unverändert bei 1.95
Einheiten. Auch das Budget wur-
de mit grossem Mehr gutgeheis-
sen. Budgetiert ist ein Defizit von
151’590 Franken.

Das OSZ Orpund, wo auch
Meinisberger Schüler hingehen,
muss ausbauen. Der entspre-
chendeVerpflichtungskreditüber
350’000 Franken wurde eben-
falls genehmigt. Mit diesem Kre-
dit wird das Bauprojekt mit ei-
nem Baugesuch und Kostenvor-
anschlag ausgearbeitet. Verab-
schiedet wurde die Totalrevision
des Abfallreglementes. (mt)

Budget mit Defizit
angenommen

Kuhns Aperçus

Beat Kuhn
Redaktor Region

Am Mittwochabend weilte Bun-
desrätin Karin Keller-Sutter in
Biel. Im Volkshaus schenkten
ihr über 200 Vertreterinnen und
Vertreter der regionalen Wirt-
schaft ihr Ohr. Unter ande-
rem liess Moderator Urs Gredig
auch ein Foto von der jungen
Karin Sutter an die Wand pro-
jizieren (das obere Bild). Denn
die Sanktgallerin hat in den
8oer-Jahren in Neuenburg stu-
diert und ist dann gelegentlich
in Biel im Ausgang gewesen,
das ihr «etwas verrucht» vorge-
kommen sei. Musik der Punk-
band Clash dürfte sie als mitt-
lerweile 60-jährige Magistratin
nicht mehr hören – oder viel-
leicht doch, zusammen mit Alt-
Bundesrätin Eveline Widmer-
Schlumpf, die in jungen Jahren
ebenfalls ein Punk war.
Auf dem unteren Foto ist al-
lerdings nicht etwa Eveline
Schlumpf zu sehen, sondern
die franko-kanadische Sänge-
rin Avril Lavigne, auf einem
Screenhot aus dem Videoclip
zu ihrem einzigen Hit «Com-
plicated», in dem sie mit ihren
Bandkollegen ein Shoppingcen-
ter unsicher macht. Sie ist mitt-
lerweile 40 Jahre alt und zwei-
mal geschieden. Könnten die bei-
den nicht fast Zwillingsschwes-
tern sein? Haarfarbe und Mittel-
scheitel sind genauso identisch
wie der strenge Blick.

Bei der Geburt
getrennt

Wann: 18.30 Uhr, im Anschluss Apero.
Die Anwesenden stehen für Fragen zur Verfügung.
Wo: Residenz Au Lac, Aarbergstrasse 54, 2503 Biel.
Der Eintritt ist frei.

In Kooperation mit

Ob in Diagnostik oder Therapie: Die moderne Medizin
bietet eine Fülle von Optionen. Doch nicht alles,
was möglich ist, ist in jeder Situation auch sinnvoll.
Operativer Eingriff, Medikamente oder Physiotherapie?
CT oder MRI? Gesundheitswissen hilft und befähigt –
lange bevor eine Erkrankung Thema wird.

Montag, 2. Dezember 2024

Antibiotika –
Weniger ist mehr

PD Dr. med. Charles Béguelin,
Leitender Arzt Innere Medizin/ Infektiologie
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REKLAME

«Clea Eden beweist sich hier als Multitalent mit viel Gefühl für die 
Dynamik eines Stücks. Das Resultat ist eine witzige, scharfsinnige 
Inszenierung, die auch zum Nachdenken anregt. Und die vor allem 
nicht nur junges Publikum anspricht, sondern Menschen jeden Alters. 
Das Schachbrett aber wird man nach diesem „Spielabend“ anders 
anschauen.»
Simone K. Rohner, Bieler Tagblatt, 11.03.2024 

«Löcher im Käse als Fenster in die Welt. Heiter, fantastisch, musikalisch: 
Die La GrenouilleEigenproduktion «hey, hey, hey, Taxi!» entführt uns 
in Taxis, die es garantiert nicht gibt. Einsteigen und anschnallen!» 
Clara Gauthey Bieler Tagblatt 29.11.2024

«Les comédiennes évoluent dans une scénographie pétillante de 
Valère Girardin (trop cool, les cases recouvertes de film plastique à 
bulles et qui pètent quand on passe dessus), bien attifées de chouettes 
costumes luminescentes (…). Bien entendu, tout se complique quand 
ce gentil monde se met à jouer pour de vrai…»
Antoine Le Roy, Journal du Jura, 04.03.2024

«Das Stück knüpft geschickt an gesellschaftliche und philosophische 
Fragen an, die sich dem erwachsenen Publikum implizit erschliessen, 
bleibt dabei aber immer auf der Spielebene, die mit viel Liebe zum  
Detail und vielen Referenzen die Kinder im Publikum anspricht.  
«Mensch ärgere dich nicht» ist ein sprachliches Kuddelmuddel und ein 
Spiel über Spielregeln, bei dem die ganze Familie bestens unterhalten ist.»
Bieler Tagblatt, 02.11.2023

«...während die drei Darsteller auf der Bühne nonstop alles geben: 
Erzählend, summend, singend, mit einer Nähmaschine und vielerlei 
Instrumenten musizierend zaubern sie aus jeder erdenklichen 
Schublade und Ecke TaxiSchilder in vielen Varianten und schlüpfen 
nebenher in zig Rollen und Kostüme. (...) Und schliesslich gibt es 
wunderbar stürmische Ohrenwurmtaxiruflieder, die man automatisch 
weitersingt, wenn man die Vorstellung verlassen hat. (...)»
Clara Gauthey Bieler Tagblatt 29.11.2024
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Inscrit depuis une dizaine d’an-
nées à la planification finan-
cière, le projet de revalorisa-
tion de la place dite «place de
la patinoire» a finalement été
relancé l’année dernière suite
à plusieurs demandes émanant
de la population. Un groupe
de travail, composé de repré-
sentants de tous les partis poli-
tiques et des directions d’école,
a d’ailleurs été constitué, dans
la lancée, par la Municipa-
lité, bien décidée à prendre les
choses en main.

Le projet présenté par ce
dernier semble d’ailleurs avoir
convaincu les Tavannois, qui
sont allés voter en nombre ce
week-end en sa faveur. «Avec
869 oui contre 327 non, c’est
un oui massif à 72%», sourit
Salomé Scheidegger, conseillère
municipale chargée du dicas-
tère de la vie locale. «Ce que
nous envisageons de faire sur
ce terrain a visiblement plu à
la population. Même si c’est un
projet fédérateur, attendu de
longue date par de nombreux
citoyens, on ne peut jamais être
sûr qu’il passera la rampe des
votations. C’est le cas, et nous
en sommes ravis, surtout que
les Tavannois sont nombreux à
s’être exprimés par la voie des
urnes, mais la votation fédérale
sur l’AVS n’y est peut-être pas
pour rien.» Dimanche, la parti-
cipation a été pointée à 58,95%
du côté de Tavannes.

Aucun amalgame
de la part de la population
Si Salomé Scheidegger se ré-
jouit que ce crédit d’engage-
ment de 1,2 million ait été ac-

cepté par la population, elle
avoue quand même qu’elle
a craint que certains fassent
l’amalgame entre l’aménage-
ment des alentours du nou-
veau bâtiment scolaire et le ter-
rain concerné, juste voisin il
est vrai. «En décembre 2022, la
Municipalité avait dû deman-
der à la population d’accep-
ter un crédit supplémentaire
afin de terminer les travaux
d’aménagement du nouveau
bâtiment scolaire, qui abrite
notamment l’Ecole à Journée
Continue (EJC), crédit qu’elle
avait refusé. Même si pour

l’instant ce n’est pas encore
fait, nous allons tout de même
pouvoir nous occuper aux alen-
tours de ce dernier, puisque
le litige avec un artisan en
particulier est en passe d’être
réglé, mais c’est effectivement
un autre dossier.»

La conseillère municipale
est visiblement soulagée et heu-
reuse de pouvoir se lancer dès
que possible dans ce projet
concernant l’espace sports et
loisirs. «Nous espérons pouvoir
commencer les travaux cet été,
et, si tout va bien, mettre tout
en œuvre pour que cet es-

pace soit complètement revalo-
risé d’ici au printemps 2025.»

Ainsi, si une partie du cré-
dit sera destinée à la mise aux
normes du terrain d’athlétisme,
on verra également fleurir de
nouveaux aménagements sur la
«place de la patinoire», comme
un pumptrack et un terrain de
beachvolley. «Pour que le projet
soit néanmoins financièrement
supportable, une attention par-
ticulière a été apportée à réutili-
ser au maximum les infrastruc-
tures de génie civil existantes,
tout en assurant la fonctionna-
lité et la qualité des nouvelles

places et des installations de
jeux et de loisirs», poursuit Sa-
lomé Scheidegger.

Trois espaces distincts
Le terrain a en outre été di-
visé en trois espaces. Le sec-
teur «pati», destiné au street
workout, comprendra deux ter-
rains multisports, un skatepark,
le fameux pumptrack ainsi que
des espaces détente et un point
d’eau. Le secteur «école pri-
maire» aura, pour sa part, sa
tourelle de jeux, un euroflex,
un mur de grime et un espace
de détente également. Enfin, le
secteur «place de sports» per-
mettra la mise aux normes du
saut en hauteur et du lancer du
poids, le terrain de beachvolley
et un endroit consacré au ten-
nis de table.

Outre les 1,2 million de la
Commune, le projet sera sub-
ventionné par le Fonds du sport
et le Fonds de loterie à hauteur
d’environ 150'000 fr. selon les
premières estimations du Ser-
vice des Fonds et autorisations
du Canton de Berne. «D’autres
demandes de subventions se-
ront également envoyées pro-
chainement», relève encore Sa-
lomé Scheidegger.

Basé sur le budget 2024
et la planification 2025, le fi-
nancement du projet est assuré
sans augmentation de la quo-
tité d’impôts, un argument qui
a sans doute également fait
mouche pour les Tavannois, qui
ne peuvent aujourd’hui que se
réjouir d’avoir bientôt à leur
disposition un terrain pluridis-
ciplinaire et multifonctionnel où
toutes et tous pourront se re-
trouver et s’adonner à des activi-
tés de sports et de loisirs.

Un oui massif à la revalorisation
de l’espace sports et loisirs

Tavannes Par 869 voix contre 327, la population a largement accepté, à 72,7% des votants, le crédit
de 1,2 million de francs dédié à la réalisation d’un projet pluridisciplinaire et multifonctionnel.

Céline Latscha

Le terrain de la patinoire fera bientôt peau neuve et offrira de multiples possibilités de s’y entraîner et de s’y détendre. ldd

Nous espérons
pouvoir
commencer les
travaux cet été.

Conseillère municipale
Salomé Scheidegger

«Lorsqu'ils ont joué, samedi
soir, vers 23h, les Seespitzfäger
ont carrément allumé le centre
communal et c'était vraiment
incroyable!» Comme le rapporte
Camille Benoit, membre du Co-
mité Unique d'Animation Car-
navalesque (COUAC), les festivi-
tés de Péry se sont terminées
au petit matin comme elles ont
commencé le jour précédent.
Soit dans une liesse cacopho-
nique follement addictive.

Avec la participation de sept
cliques régionales et d'une foule
dense de fêtards, cette 33e édi-
tion est en mesure de s'ins-
crire dans les annales carnava-
lesques locales. Il n'a plu que des
confettis, cette fois-ci, et au pro-
fit d'une organisation remaniée,

la fête n'a pas connu de temps
morts, à partir de samedi ma-
tin. Une animation continue a
rythmé la journée.

Déguisés en punaises de lit
Dans le cadre du bal masqué,
le concours de déguisements a
connu en soirée un engoue-

ment inédit. «Il y a eu 25 parti- 
cipants officiels, cette année, et  
avec des masques entièrement  
artisanaux», met en avant la  
porte-parole. «Afin de soigner le  
moindre détail, les gens se sont  
piqués au jeu plusieurs mois à  
l'avance et c'était beau à voir.»

En présentant le sujet «Ca  
Cabinet», deux autos minia- 
tures remorquées par une grue,  
quatre jeunes Pérysiens enthou- 
siastes ont remporté le pre- 
mier prix. Une famille entière  
a également fait forte impres- 
sion avec son thème sanitaire.  
Le jury a ainsi pu noter des pu- 
naises de lit, un dormeur insom- 
niaque et son insecticide.

Œuvre de A à Z du Pé- 
rysien Maurice Grosjean, un  
Bonhomme Hiver sous forme  
d'arbre a flambé, quant à lui, en  
quelques minutes. L'occasion de  
rappeler, que l'an passé, le sa- 
crifice d'une essence embléma- 
tique avait fait débat au village.

Une édition addictive et sans temps morts
Péry  Avec sept cliques
et une foule de fêtards,
le 33e Carnaval du cru
s'inscrit dans les annales.

Le grand cortège est toujours
très attendu. Camille Benoit

Total changement de pos- 
ture scénique à La Grenouille  
(Centre théâtre jeune public),  
avec l’époustouflante création  
de «Pion, pète pas les plombs»  
sur le plateau du Biotop. Hila- 
rante mise en abyme des jeux  
de plateau et de leurs prota- 
gonistes principaux, les pions,  
cette pièce explore de nouvelles  
règles du jeu, histoire de susci- 
ter un récit des plus épatant.

Entrent en jeu, trois petits  
pions, interprétés par Nicole  
Bachmann, Clea Eden et Nadja  
Rui. Les comédiennes évoluent  
dans une scénographie pé- 
tillante de Valère Girardin (trop  
cool, les cases recouvertes de  
film plastique à bulles et qui  
pètent quand on passe dessus),  

bien attifées de chouettes cos- 
tumes luminescents d’Eleonore  
Cassaigneau, eux-mêmes mis en  
lumière vive par Gaël Chapuis.
Chaque pion développe indivi- 
duellement sa stratégie. Si l’un  
veut toujours gagner, se croyant  
le plus fort, l’autre souhaite  
partager la martingale, au nom  
du fair-play, tandis que le troi- 
sième, lui, aime bien jouer pour  
le plaisir de jouer... et celui  
de perdre quand ça devient  
pénible. Bien entendu, tout  
se complique quand ce gentil  
monde se met à jouer pour de  
vrai...

Partant de cette géniale idée de  
base, l’équipe se prend au jeu,  
misant sur le dramaturge Luca  
Depietri pour sortir du cadre.  

Ici, il ne s’agit plus de trou- 
ver une forme et de la fixer  
pour l’éternité de la reproduc- 
tion théâtraaale. Au contraire,  
tout le dispositif s’articule sur,  
d’une part, la captation des ex- 
périences — autobiographiques  
et documentaires — liées à la  
pratique des jeux de plateau, et,  
d’autre part, la coconstruction  
de situations au présent, dans  
une posture d’acceptation naï- 
vement pure et poétiquement  
décentrée de cette situation.

Au final, cet excellent spec- 
tacle déroule un canevas de si- 
tuations fluides, avec une poli- 
tique narrative proche de l’agi- 
lité, nouveau paradigme de la  
gestion. De quoi damer le pion  
au vieux jeu.

CRITIQUE

Win win et 
tout du coup Antoine Le Roy
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Bieler Tagblatt

Bild: zvg/Sophie Kandaouroff

Zeitlose Poesie

Gälische Musik
in der «Ranch»

Lyss Fast jede Viertelstunde erkrankt eine Person
in der Schweiz an Demenz. Pro erkrankte Person
sind ein bis drei Angehörige mitbetroffen. Neben
dem zeitlichen Aufwand belastet die Situation die
Angehörigen auch emotional.

Welche Formen von Demenz gibt es? Wie er-
kennt man die Symptome und geht mit verändertem
Verhalten um? Welche Behandlungs- und Betreu-
ungsmöglichkeiten bestehen? Die Veranstaltung für
Angehörige, organisiert von Homeinstead, schafft
Sicherheit im Umgang mit Betroffenen und mehr
Lebensqualität für alle Beteiligten. Sprechen wird
Elvira Cibien, Erwachsenenbildnerin EFA und di-
plomierte Pflegefachfrau HF.

Die Veranstaltung ist kostenlos, die Anzahl der
Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist begrenzt, ei-
ne Anmeldung bis heute Abend ist zwingend. Mit
einer Mail an info.solothurn@homeinstead.ch oder
telefonisch unter der Nummer 032 511 11 88. (mt)

Infoveranstaltung
Bielstrasse 22, Lyss
Do, 17. Oktober/14 bis 17 Uhr

Bewegtes
Bözingen

Konzert
Restaurant Ranch,
Holzmatt 20, Orpund
Sa/20 Uhr
(Türöffnung: 18.30 Uhr)
www.ranch-holzmatt.ch

Treffen
Aula Primarschule Bözingen,
Solothurnstrasse, Biel
Mi/17-18.30 Uhr

Mehr erfahren
über Demenz

Biel Das QuartierInfo Bözingen
lädt nächsten Mittwoch die Be-
wohnerinnen und -bewohner des
Quartiers ein, ihre Bedürfnisse
und Erfahrungen einzubringen
sowie gemeinsam Ideen umzu-
setzen. Was gefällt an Bözingen?
Was fehlt? Wer hat Ideen, da-
mit jüngere und ältere Quartier-
bewohnende in Kontakt kommen
können? Nach der Bedürfnisab-
klärung am 16. Oktober werden
am Mittwoch, 13. November (17-
18.30 Uhr) Ideen entwickelt. (mt)

Orpund Am Samstag ist in der «Ranch» in Orpund
Loreley zu hören. Die fünfköpfige Band aus dem
Raum Langenthal/Solothurn tourt seit 2009 durch
die Schweiz, Deutschland und Frankreich. Stras-
senmusik und Auftritte in Clubs, Bars oder als Pub-
formation sind für Loreley genau das Richtige. Ih-
re Musik lebt vom typischen Klang des Akkorde-
ons. Neben Irish Folk (auch in gälischer Sprache)
werden auch Chansons gesungen. Rein akustisch
oder verstärkt; für alle ist etwas dabei. Reservatio-
nen sind erwünscht: Entweder mit einer Mail an
info@ranch-holzmatt.ch oder telefonisch unter der
Nummer 032 341 62 62. (mt)

Musik und Literatur
Bar Nebia, Thomas-Wytten-
bach-Strasse 4, Biel
Do, 17. Oktober/12.15 Uhr
www.nebia.ch

Biel Fanny Desarzens’ Herz schlägt für die Kunst in all ihren Formen.
Nach dem Studium der Bildenden Künste in Genf widmete sich die
Waadtländerin dem Schreiben. Ihr Debüt «Galel» wurde 2023 mit ei-
nem Schweizer Literaturpreis und dem Terra-Nova-Preis der Schwei-
zerischen Schillerstiftung ausgezeichnet. Im Nebia präsentiert sie ihren
neuen Roman «Ce qu’il reste de tout ça», der im August erschienen
ist und in einer zeitlosen Poesie die Tragweite scheinbar belangloser
Taten beschreibt, in denen die Schönheit des Zusammenseins beruht.
Mit Beginn der Saison 24/25 im Nebia beginnt die dritte Ausgabe der
«Midi musique et mots», die in Zusammenarbeit mit Theater Orches-
ter Biel Solothurn stattfindet. Die Lesung findet in französischer Spra-
che statt. (mt)

Ausstellung
Centre Dürrenmatt Neuchâtel
Eröffnung diesen Samstag
Bis zum 9. Februar 2025
www.cdn.ch

Neuenburg Das Centre Dürren-
matt Neuchâtel präsentiert eine
Ausstellung zu Friedrich Dürren-
matts (1921–1990) Blick auf die
Atombombe und verbindet seine
Werke mit denjenigen zeitgenös-
sischer Kunstschaffender.

Das Aufkommen der Atom-
bombe, die das Schicksal der
Menschheit verändert hat, präg-
te Dürrenmatt stark. Er antworte-
te darauf sowohl mit einem um-
fangreichen bildnerischen und li-
terarischen Werk als auch mit
Bürgeraktionen und pazifisti-
schen Stellungnahmen. (mt)

Atomare
Bildwelten

Theater
Biotop, Rennweg 26, Biel
So/11 Uhr
www.biotop-theatre.ch

Räuber, Poli und 
Spaghetti Bolognese
Biel   Am Sonntag paaren sich in «Die kleinste Gabel der Welt» im  
Biotop am Rennweg 26 Komik, Philosophie, Gesang und Witz zu ei- 
ner schräg-verrückten Geschichte rund um einen Polizisten und einen  
Räuber, die eigentlich mehr verbindet – sie mögen beide Spaghetti Bo- 
lognese und wären am liebsten Prinzessin – als trennt, doch die Pflicht  
ruft. Zwar muss der Polizist den Räuber verhaften, weil dieser eine  
Gabel gestohlen hat. Doch handelt es sich hierbei um die kleinste Ga- 
bel der Welt – man sieht sie nicht einmal. Und bereits ist man mitten in  
philosophischen Fragen: Kann man einen Menschen verurteilen, der  
etwas geklaut hat, das man gar nicht sieht? Das Kollektiv «Das Büro  
mit dem lustigen Namen» ist bekannt für seine phantasievollen Thea- 
terstücke für Kinder ab fünf Jahren. Die beiden Schauspieler Florian  
Butsch und Gregor Schaller spielen sich sprachphilosophisch und mu- 
sikalisch mit viel Sprachwitz durch die 50-minütige Geschichte. (mt)

Bild: zvg/Johannes Dullin

Kallnach –
gestern
und heute
Kallnach Die Gemeinde hat
49 Bilder gekauft, die durch
Theodor von Lerber (1898-1960)
erschaffen wurden. Seine Blei-
stiftzeichnungen dokumentieren
die ländliche Baukultur. Um die
Werke einer breiteren Öffentlich-
keit bekannt zu machen, ist ein
zwei- bis dreistündiger Rundweg
konzipiert worden, der diesen
Sonntag eröffnet wird. (mt)

Kulturweg
Treffpunkt:
Mittelweg 24, Kallnach
So/10 Uhr
www.kulturweg-kallnach.ch
(ab Sonntag online)
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Arboriculture Après unerécolte de cerises trèsprometteuse, les producteursdu Seeland sont actuellementen pleine cueillette de pruneset de pruneaux.  page 12

Anne-Camille Vaucher

Ils ne récoltent paspour des prunes

Sonvilier La population du village est amenée à se prononcer le 22 septembre sur le projet de parc éolien

des Quatre Bornes. Les agriculteurs de la montagne à la base de la volonté d'y implanter six des neufs aérogénérateurs

ont toujours su s'adapter et anticiper les questions énergétiques et ne comptent pas s'arrêter là.  page 2

Initiateurs et visionnaires
Plusieurs candidats s'affrontent sur les finances

Matthias Käser

PUBLICITÉ

à vous de jouer.. .
gemeinsam gewinnen!

À LA MAIRIE

ALS STADT-
PRÄSIDENTIN

Bienne Quatre institutionss'unissent pour proposerla première édition d'un mini-festival samedi dansles rues du centre-ville, afind'attirer les jeunes.  page 4

S'unir pour fairevivre la musique

Matthias Käser

Elections biennoises Deux podiums de débats entre aspirantes et aspirants au Conseil municipal se sont tenus, mardi soir, au

Communication Center. En lice pour un siège à l'Exécutif, ils ont notamment livré leurs solutions pour réduire au plus vite l'endettement

des autorités municipales. Certains évoquent une potentielle légère hausse d'impôts.  page 3

Bienne Le centre théâtre jeune public La Grenouille présente sa saison qui fera la part belle à la musique et aux artistes régionaux. Premier rendez-vous, dans un mois.  page 7

Bambins ou ados, il y en aura pour tous

ldd

Bienne La Commission dela culture a retenu cinqpersonnalités pouvantbénéficier d'une boursepour leur développementde carrière.  page 5

Cinq artistessoutenus par la Ville
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Reklame

Die andere Zeitung 

L’autre journal

 Réclame

DIESE WOCHE:

CETTE SEMAINE:

�
TELEBIELINGUE soll seine  

Konzession an CANAL B

verlieren. Der Sender legt Rekurs ein.

Das letzte Wort hat das eidgenössische

Verwaltungsgericht in St- Gallen.

Was passiert bis zum Urteil? Seite 2.

� Après le recours contre la  

concession obtenue par CANAL B,

le sort de TELEBIELINGUE repose  

désormais uniquement entre les  

mains des juges du Tribunal  

administratif fédéral. Page 2.

�
«May December» und

«Eine Million Minuten» –  

lesen Sie die Filmkritiken von  

Ludwig Hermann und Mario Cortesi. 

Seite 14.

�
«May December» et  

«Eine Million Minuten»

sont à l'affiche des cinémas biennois.  

Nos critiques. Page 14.

Antoine Joly ist 

ein Alchimist für 

Wort und Ton. 

Er wird im Laufe 

des Jahres 

12 Werke  

vorstellen, das  

erste Anfang  

Monat im  

Literatur-Café.  

Seite 2.

Alchimiste 

biennois des  

sons et des mots 

Antoine Joly

a passé une année 

de création pour 

nous distiller 

douze albums 

au fil de 2024.  

Page 2.

Auch mit 81 Jahren  

ist der ehemalige  

Bieler Seminarlehrer 

Hans Müller

immer noch voll im 

Schuss. Was er in 

gemütlichen Stunden 

liest, verrät der Präsident

der Partnerschaft Biel-

San Marcos auf Seite 9.

À 81 ans, l'ancien 

professeur et directeur 

de l'Association de 

jumelage Biel/Bienne-

San Marcos Hans Müller

ne manque pas d'élan. 

Découvrez les goûts de 

lecture de ce militant 

socialiste. Page 9.

Bei der Stiftung ArtVif

in Biel helfen Gaëlle Le Berre

und Fabrice Nobs

Jugendlichen mit  

Problemen, wieder  

Tritt im Leben  

zu finden. Seite 3.

À la Fondation ArtVif, la 

directrice Gaëlle Le Berre et 

le socio-réalisateur Fabrice 

Nobs permettent à des 

jeunes de mesurer leur 

histoire à l'aune de la  

création. Page 3.

Clea Eden steht  

auf und hinter  

der Bühne, hinter 

oder vor der  

Kamera und spielte  

jüngst in einer Folge 

von «Die Chefin». 

Nun stellt die  

31-jährige  

Wahl-Bielerin im  

Théâtre de la  

Grenouille ihr  

neustes Werk vor.  

Seite 11. Biennoise d'adption, 

Clea Eden est à la  

fois actrice et  

metteuse en scène.  

On a pu la voir à la  

TV allemande, au  

cinéma dans le film  

de Laurent Nègre  

«A Forgotten Man».  

Et aussi bientôt  

sur la scène de la 

Grenouille pour sa  

création «Pion, ne 

pète pas les plombs.»  

Page 11.
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Hockey sur glace Lyss, une adresse idéale
pour le passionné Freddy Reinhard  page 15

Bienne Un postulat pour sauver
les chats de la misère en Suisse  page 5
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Arnaque et manipulation
Moutier Un habitant du vallon de Saint-Imier comparaît devant le Tribunal régional Jura bernois-Seeland pour escroquerie
à l'aide sociale. Mais ce ne sont pas les seuls faits qui lui sont reprochés. Deux de ses ex-compagnes l'accusent également
de tentative de lésions corporelles, contraintes, séquestration, menaces et l'une aussi pour viol.  page 7

Votations fédérales Quand l'une dit noir, l'autre dit blanc. Normal: alors que le scrutin sur la 13e rente AVS approche, la socialiste Andrea Zryd et l'agrarien Manfred Bühler
tentent de convaincre les derniers indécis. «Si cette 13e rente est acceptée, nous glisserons vers un déficit dans deux à six ans», prévient le conseiller national de Cortébert.
«La Confédération l'a toujours menacé, mais nous nous sommes à chaque fois mieux portés que prévu», rétorque sa consœur de Macolin. Bataille d'arguments.  pages 2 et 3

Noir ou blanc
Matthias Käser

Guy Perrenoud

Quand un jeu de 
société dégénère
Bienne La metteuse en scène 
Clea Eden présente «Pion, pète 
pas les plombs» au théâtre 
Biotop. Les cases du Monopoly 
y influencent notamment 
les actrices sur scène.  page 12

Le Grand Chasseral
s'invite au Rathaus
Grand Conseil Les députés
seront amenés à se pencher
sur une modification de loi qui
permettrait à l'Ours de soutenir
la Fondation. L'enjeu se monte
à 1,5 million de francs.  page 9

La Nouvelle-Zélande
pour préparer 2024
Lutte suisse Etienne Burger
a passé deux mois au pays
du kiwi avec un ami lutteur.
Le séjour a été marqué par
des visites de fermes et
des entraînements.  page 13ldd
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TEAM & ADMINISTRATION & INFRASTRUCTURE

COMITÉ, ÉQUIPE FIXE, MITARBEITENDE

41 collaborateur•ice•s travaillent à La Grenouille en 2024, dont 12 dans l‘équipe fixe ou avec des 
mandats fixes, et 29 à durée déterminée en tant qu‘artistes et/ou collaborateur•ice•s dans les 
productions, la médiation, les projets ou encore à l‘accueil du public. En plus du quotidien, nous 
travaillons bien entendu sur les grands thèmes généraux du développement et de l‘avenir de 
l’institution, nous réduisons ou augmentons les taux d‘occupation, nous organisons des rempla-
cements - et tout cela en parallèle à 10 semaines de répétitions, 4 semaines de composition et 
129 représentations.

Le Comité se compose de Annette Salm (Gymnasiallehrerin, Konrektorin Gym Biel-Seeland, Co-Präsidentin), 
Lionel Zürcher (violoniste et directeur de l’École de Musique Bienne, coprésident bis 02.24, membre 
jusqu’en 06.24), Susana Bengelsdorff (économiste, COO dans l‘industrie horlogère), Martine Clémence 
(administratrice culturelle retraitée, ancienne directrice adjointe ATP/KTV, représentante La Grenouille au 
comité Coopérative Rennweg 26), Afra Häni (Bibliothekarin, Grafikerin), Cédric Kamber, (conseiller bancaire 
pour la clientèle entreprises, co-président dès 02.24), Myriam Roth (Pflegefachfrau HF, dès 06.24), Rita Wäfler 
(Lehrerin, Heilpädagogin, Vertretung La Grenouille im Vorstand Coopérative Rennweg 26, jusqu’en 06.24)

L’équipe de La Grenouille en 2024 est composée de Charlotte Huldi (künstlerische und allgemeine Leitung, 
Inszenierung oncle/Onkelchen, Hey, Taxi, 85%), Brigitte Andrey (Ko-Kuratorin Programmation Gastspiele), 
Hélène Burri (administration accueils, écoles, médiation, gestion Kufa & location BIOTOP, 45%), Lino Eden 
(chargé de production & Finanzen 20-10%), Brigitte Kasslatter (Fundraising & Admin. Vorstand 10% dès 08.24), 
Maria Kattner (Leitung Theaterpädagogik, 40%, ab 05.24), Lisa Lysenko (Personal, Finanzen, 40%), 
Hanna Röhrich (Kommunikation 40% bis 06.24), Célien Simon (technique & logistique, 40-60%), Lisa 
Schneider (assistante médiation culturelle, 10% dès 09.24), Olivia Stauffer (Leitung Theaterpädagogik, 
Inszenierung Das Ding Le truc 35% bis 05.24), Amandine Thévenon (responsable communication, coordination 
équipe 60%)

Et les artistes et collaborateur•ices dans les productions et projets | Und die weiteren 
Künstler•innen und Mitarbeitenden in den Produktionen und Projekten: 
Nicole Bachmann (comédienne Nashorn et Pion), Arthur Baratta (comédien Nashorn), Franziska Baran 
(Violine oncle/Onkel), Fabrice Bessire (Animateur de théâtre, Projet Sorvilier), Emilia Catalfamo 
(comédienne oncle/Onkel), Gaël Chapuis (création lumière Pion & technicien tournée), Lucie Chollet 
(violoncelle oncle/Onkel), Magdalena Dimitrov-Locher (Bratsche oncle/Onkel), Luca Depietri (dramaturgie 
Pion), Clea Eden (Schauspielerin Nashorn, mise en scène et comédienne Pion), Barbara Gasser 
(Violoncello oncle/Onkel), Valère Girardin (scénographie Pion, construction scène Taxi), Sara Grimm (Violine 
oncle/Onkel, Musikkreation & Performance Hey Taxi), Monika Hug (Technik), Dorian Kaufeisen (Co-Leitung 
Ferien-Theater-.Tanzwoche), Melanie Kummer (Musikkreation & Performance Hey Taxi) Verena Lafargue 
(Ausstattung Das Ding Le Truc), Anna Massini (Assistenz Kinderclub Atelier Das Ding), Christoff Raphaël 
Mortagne (Schauspieler Hey Taxi, oncle/Onkelchen, Nashorn), Tobias Müller (Zukunftstag Atelier 
Beleuchtung), Noémie de Rham (violon oncle/Onkel), Martha Roquet (Springerin), Nadja Rui (Schauspielerin 
Pion), Dorothee Scheiffarth (Ausstattung Taxi, Mitarbeit Zukunftstag), Julien Schmutz (mise en scène 
Nashorn Tournee), Ueli Steiner † (Bratsche oncle/Onkel), Vera Urweider (Mandat Medienarbeit), Bertrand 
Vorpe (création musique Pion), Antoine Zivelonghi (comédien oncle/Onkel, création lumière & resp. 
technique Taxi & oncle) 
et und das fantastische und kompetente Team Empfang/Bar équipe accueil & bar: Sujina 
Balasin-gam, Fanny et Emma Boyes, Melissa Cirulli, Alicia Fernandes, Aurore et Loïs Grossert, Anne-
Sophie Grosz, Anna Salm, Denise Scheidegger, Yael Schwab 
Depuis 2019, le graphisme de La Grenouille est assuré avec compétence par Sifon & Atelyeah. Adrian 
Demleiter est notre webmaster. Markus Noser pour la partie informatique. Danke, danke an euch alle! 
Merci auch an ProOne Nettoyages für die zuverlässige und äusserst flexible Reinigungsarbeit im BIOTOP.

KUFA – SALLE DE RÉPÉTITION – CO-WORKING KUFA – DÉPÔTS 

KULTURFABRIK GURZELEN: Salle de répétition, Coworking-Bureau, Dépôts
In der Kulturfabrik Gurzelen ist unter der Verantwortung von La Grenouille ein ganzes Kulturnetzwerk der 
Bühnen künste entstanden, das für viele Kreativarbeitende gute Arbeitsbedingungen für die Probenarbeit, das 
Training oder die ganze administrative Arbeit rund um die Kreation bietet. Folgende Organisationen und Kunst-
schaffende gehören zu den regelmässigen Partner•innen von La Grenouille im Netzwerk rund um den 
Probenraum: Das plusQ’île, CULTURL, Antoine Zivelonghi/L’atelier de L’Inventure, l’Atelier 6/15, la chanteuse 
Nono Wyss, le clown Fulvio et le créateur de théâtre Marco Rotellini. La Cie Artocument, Stephanie Inhelder est 
partie fin juillet 2024; L’Association Impro-Biel et la Cie La Dalle avec Fanny Krähenbühl nous ont rejoint en août 
2024. 

La salle de répétition est toujours très sollicitée par des artistes indépendants de la scène et des arts; en 2024, 
nous avons eu le plaisir de louer la salle à
Compagnie La Dalle (anciennement Neurone Moteur), Fury room - Toi-même
KUKK, C. Eden, L. Depietri, création du midi théâtre: Présentation de saison
La Fabrique à Quoi. E. Catafalmo, Pinocchio mio! 
Mor Dovrat, projets, Famiglia Dimitri et Kartenoire 2502 
La théâtrale de Bienne, répétitions pour le porteur d’histoires et Théâtre sans animaux 
Lucie Bugnon, atelier de théâtre
Nicolas Steullet, répétitions de lecture
Association Bruit, répétitions (et un concert / session publique Impro le 17.02.24, en accord avec la ville de Bienne
Jonas Kocher, things in common
Susanne Mueller Nelson, Was wir tun
Noémie Wyss - Weiterbildung Et-voix-là 
Université Populaire – cours de théâtre sous la direction de Claudia Nuara
Ainsi que des locations ponctuelles de: Nicolas Gschwind, projet personnel musique, Dafni Stefanou, projet et 
entrainements danse, Les pieds gauches, danse médiévale, Katharina Vogel et Urs Stauffer - Body dance, 
Chœur de Biu

INFRASTRUCTURE ET DÉPÔTS 
A long terme, nous devons trouver une solution plus adaptée et plus efficace pour le stockage de l‘ensemble 
de l‘infrastructure technique utilisée en tournée et surtout au théâtre BIOTOP (projecteurs, sonorisation, digi-
blocs, trépieds, supports en aluminium, divers câbles). Avec quatre productions en tournée et le stock de 
costumes, accessoires pour les projets, l‘espace est vraiment restreint. Il manque un poste de travail en atelier 
pour les réparations. Dans le contexte de la responsabilité opérationnelle du BIOTOP, un projet de transition 
technique vers un aménagement durable de la technique de représentations, y compris des espaces pour le 
public, est en cours d‘élaboration.

ZUSAMMENARBEIT COLLABORATIONS

La Grenouille arbeitet 2024 zur Betriebsführung und -entwicklung des BIOTOP als Theaterhaus für alle Gene-
rationen und für die zeitgenössischen Bühnenkünste mit INCUBO (Verein Format 26) und der Coopérative 
Rennweg 26 (CR26) zusammen. Charlotte Huldi und Rita Wälfler resp. ab Juni Martine Clémence sind auch im 
Vorstand der CR26 und im Rahmen des Betriebsmandates BIOTOP ist La Grenouille für die Geschäftsführung 
der CR26 zuständig. Zudem gibt es eine etablierte und enge Zusammenarbeit mit Culture dans les écoles / 
Office scolaire de Bienne, mit dem JTB/Tobs, dem Gymnasium Biel-Seeland und de la HKB Haute École des 
Arts Bern, filière musique et mouvement. Wir bringen unsere Expertise in die Vorstandsarbeit für den Theater-
Link (Präsidium Brigitte Andrey) ein. Mit Nebia und der neuen Theaterleitung, wie auch mit der neuen Schau-
spiel-Co-Direktion des Tobs haben informelle Gespräche zur Zusammenarbeit stattgefunden und die Theater-
leiterin ist im nationalen KIDS-NET-Veranstalter•innen-Netzwerk im Austausch. 





27RAPPORT ANNUEL JAHRESBERICHT LA GRENOUILLE 2024
www. biotop-theatre.ch 

BIOTOP
THEATERHAUS FÜR ALLE GENERATIONEN /  
UN THÉÂTRE POUR TOUTES LES GÉNÉRATIONS

Seit Januar 2024 ist die betriebliche Verantwortung des BIOTOP bei La Grenouille. Die Verantwortlichkeiten 
sind mit den BIOTOP-Vereinbarungen zwischen La Grenouille und der Coopérative Rennweg 26 sowie 
zwischen La Grenouille und INCUBO geregelt. Das BIOTOP ist bereits als Theaterhaus für junges Publikum 
durch unsere künstlerische Arbeit etabliert und entwickelt sich Schritt für Schritt zu einem Theaterhaus für alle 
Generationen und der lebendigen Bieler Spielstätte für zeitgenössische Bühnenkünste. Im BIOTOP gibt es drei 
Programmschienen.

BIOTOP – LA GRENOUILLE – Theaterzentrum junges Publikum / Centre théâtre jeune public Biel/Bienne: mit 
unseren ca. 90-110 Vorstellungen zwischen Oktober und Juni hier im Haus.
BIOTOP – INCUBO mit 10 Vorstellungen, résidences, les soirées KarteNoire, les projets d’incubations et copro-
ductions entre juillet et septembre, voir début octobre, sous format festival. 
BIOTOP – HORS SAISON qui sont des locations à des projets et manifestations, géré administrativement par 
La Grenouille. Im Berichtsjahr sind dies 9 Bühnenproduktionen (Tanz, Physical theatre, zeitgenössische Mu-
sik, Amateurtheater, Sound Art, Rockkonzert), ein Défilé de mode, ein Weinfestival, ein Musik- Stipendienwett-
bewerb und Weiterbildungstage der Stiftung Theodora, total 21 Vorstellungen, und 4 Anlässe ohne Publikum. La 
liste de ces productions et la statistique se trouve actuellement encore dans le rapport annuel de la Coopéra-
tive Rennweg 26. Das Jahr 2024 ist im Bereich Vermietungen ein ausserordentliches Jahr mit hoher Auslastung.

LE PRIX DU BILINGUISME DANS LA CULTURE POUR LE CENTRE THÉÂTRE LA 
GRENOUILLE À BIENNE 

«Der zum zweiten Mal verliehene «Prix du bilinguisme dans la culture» geht an La Grenouille – Theaterzentrum 
junges Publikum / Centre théâtre jeune public Biel/Bienne. Der Kanton Bern würdigt damit La Grenouille für seine 
langjährige, konsequente Praxis der Zweisprachigkeit im künstlerischen Schaffen und honoriert sein ausge-
wiesenes Engagement für die Begegnung von Kindern und Jugendlichen mit den beiden Sprach kulturen. (...) 
Ses pièces sont mises en scène et jouées soit en version monolingue (allemand ou français), soit en version 
bilingue ou multilingue. La Grenouille cherche à transmettre au public son ouverture vis-à-vis des langues : 
«Comprendre, ne pas comprendre, entendre, deviner ce que l’autre dit. Nous aimerions que le public se 
débarrasse de la peur des langues étrangères et qu’il étende sa compréhension aux gestes, aux mimiques, au 
langage visuel, au ton et à la musicalité d’une langue.» Office de la culture / Amt für Kultur, Kanton Bern

NOMINIERUNG ZUM PRIX ASSITEJ SCHWEIZ/SUISSE/SVIZZERA/SVIZRA 2024: 
CHARLOTTE HULDI

«Charlotte Huldi setzt als Regisseurin, Dramaturgin und künstlerische Leiterin immer wieder eigene Akzente, 
die sowohl hineinwirken in das vielgestaltige Publikum als auch in die Schweizer Landschaft der Darstellenden 
Künste für ein junges Publikum. So ist sie eine der wenigen, die in einer Zeit von Stückentwicklungen und 
Rechercheprojekten auch Autor•innentexte aus dem Repertoire der dramatischen Literatur für ein junges 
Publikum durch ihre Arbeit lebendig hält. Charlotte hat um das Grenouille-Kernteam ein Netzwerk von Künstler-
innen und Künstlern aufgebaut, die in mehreren Sprachen zu Hause und an der mehrsprachigen Theaterarbeit 
interessiert sind. Dabei ist ihr das Miteinander und die Entwicklung verschiedener Generationen ein zentrales 
Anliegen. Sie engagiert sich dafür, dass immer wieder junge Künstler:innen und Mitarbeitende anderer Berufs-
felder nach oder bereits während ihrer Ausbildung einen Zugang zum Theater für ein junges Publikum finden.» 
März 2024, Petra Fischer, assitej-Vorstand Schweiz, Dramaturgin & Kuratorin

DISTINCTIONS
AUSZEICHNUNGEN
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CHIFFRES ZAHLEN
COMMENTAIRE KOMMENTAR ERFOLGSRECHNUNG 2024

Die Erfolgsrechnung schliesst bei Ausgaben von CHF 765‘780 und Einnahmen von CHF 772‘040 mit einem 
Gewinn von CHF 6‘260 ab. 

Seitens der Ausgaben stellte der Personalaufwand mit Abstand den grössten Posten dar. Er belief sich auf CHF 
488‘739 und machte damit rund zwei Drittel der Gesamtausgaben aus. 
Der betriebliche Aufwand – inklusive Programmkosten, Verwaltungsaufwand sowie allgemeiner Betriebskosten 
des Theaterhauses BIOTOP – betrug CHF 277‘041. Davon entfielen CHF 45‘336 auf Produktionsmittel für 
Produktionen und Projekte sowie CHF 200‘164 auf Programmkosten für Gastspiele, Infrastruktur- und Venue-
Management sowie Kommunikation. Der allgemeine Verwaltungsaufwand, inklusive Abschreibungen, lag bei 
CHF 16‘687. Neu ist ab 2024 die Integration der allgemeinen betrieblichen Kosten inkl. Overhead Kommunikations-
aufwand für das Theaterhaus BIOTOP Teil der Erfolgsrechnung. Diese machen CHF 14‘854 aus.
Während der Personalaufwand für die festangestellten Mitarbeitenden nahezu im Rahmen des Budgets lag, über-
stieg der Aufwand für Künstler•innen und projektbezogene Mitarbeitende das Budget um rund CHF 9‘800. 
Hauptursachen dafür waren eine leicht höhere Anzahl an Vorstellungen als geplant, krankheitsbedingte Mehrauf-
wände im Personalbereich sowie ein höherer Sozialversicherungsaufwand. 
Von den 41 Mitarbeitenden 2024 waren 10 Personen mit 350-375% Stellenprozenten fest angestellt. 23 
Künstler•innen und Mitarbeitende sind in befristeten Verträgen beschäftigt. Die übrigen Mitarbeitenden waren 
Freischaffende auf Honorarbasis. Die Beschäftigungsdauer ist sehr unterschiedlich. 
 
Die Ticketeinnahmen aller Vorstellungen in Biel beliefen sich auf CHF 40‘815, die Tourneeeinnahmen auf CHF 
47‘825 – beide lagen über dem Budget. Die Mitgliederbeiträge und Spenden waren 2024 aussergewöhnlich 
hoch, dies ist der Grossspende einer Person, sowie vielen treuen Mitgliedern und Spender•innen zu verdanken. 
Die Einnahmen aus Dienstleistungen – etwa durch die Vermietung des Tourneebusses, sowie aus der Vermietung 
unseres Proberaums in der Kulturfabrik Gurzelen – beliefen sich auf CHF 41‘191 und lagen damit auf Vorjahresniveau. 
Insgesamt erreichten die Eigeneinnahmen vor den Unterstützungsbeiträgen CHF 230‘279 und lagen damit 
deutlich über dem budgetierten Betrag von CHF 215‘900. Ausschlaggebend dafür war insbesondere das 
erhaltene Preisgeld des Prix du bilinguisme dans la culture. Die Projektbeiträge beliefen sich auf erfreuliche CHF 
55‘962.
Die Einnahmen aus dem Betrieb des Theaterhauses BIOTOP von CHF 57‘346 sind seit 2024 neu in der Erfolgs-
rechnung. Sie entsprachen den Erwartungen und sind in den Vereinbarungen zwischen den drei Partnern Coopé-
rative Rennweg 26, Incubo und La Grenouille geregelt. CHF 5‘350 sind, gemäss den gemeinsamen Vereinba-
rungen der drei Partner•innen, als langfristiges Fremdkapital zweckgebunden für Renovation und Erhalt der 
BIOTOP Infrastruktur verbucht. Für die Verwendung dieses Fonds ist ein Reglement in Arbeit.
Die bestehenden Reserven aus dem Kulturpreis 2017 sowie die Covid-19-Rückstellungen wurden im Jahr 2024 
vollständig für Programmkosten und Produktion aufgelöst. Dank dem kleinen Gewinn konnte der grosse Verlust-
vortrag etwas abgebaut werden. Wegen den Verlustvorträgen aus Vorjahren besteht weiterhin ein negatives 
Eigenkapital von CHF -17‘259.

Der Vorstand dankt Lisa Lysenko für die sorgfältige Buchführung, der Geschäftsführung für die umsichtige finan-
zielle Führung in diesem Jahr und den Finanzierungsträgern für ihr Vertrauen. Ebenfalls dankt der Vorstand den 
Stiftungen und Organisationen, die Produktionen, Projekte und Tourneen mit einem Beitrag unterstützt haben.

Die Revision wurde von BVConsult SA, Biel/Bienne durchgeführt. Diese hat die Buchhaltung, die Erfolgs-
rechnung und Bilanz gewissenhaft geprüft und diese zur Genehmigung empfohlen. 

COMPTES | ERFOLGSRECHNUNG 2024

Charges | Ausgaben  ER 2023  ER 2024

Personalaufwand

Personalaufwand feste Angestellte Löhne & Honorare inkl. Personalaufwand BIOTOP 243’987 280’800

Künstlerische Leitung, Geschäftsführung, Theaterpädagogik, künstl. Mitarbeitende Programm 88’827 93’222

Betriebsbüro/Administration  & Technik, Logistik 155’160 187’578

Löhne, Honorare freie Mitarbeitende Produktionen & theaterpäd. Projekte 171’281 150’416

Löhne & Honorare Eigenproduktionen & Tournee Produktionen (1.5 NP, 3 WA) 156’667 140’484

Löhne & Honorare Theaterpädagogik & Partizipative Projekte 14’614 9’932

Löhne, Honorare freie Mitarbeitende Entwicklung Theaterhaus BIOTOP 22’735 4’269

Total Löhne Und Honorare 438’002 435’485

Sozialversicherungsaufwand / Steuern 49’717 53’255

Total Personalaufwand Brutto 487’720 488’739

BETRIEBLICHER AUFWAND, PROGRAMMKOSTEN, ao. AUFWAND ENTWICKLUNG

Produktionsmittel Produktion & theaterpäd. Projekte 46’530 45’336

Produktionsmittel Produktionen,  Coproduktion incl Hospitality Produktionen 21’740 19’232

Produktionsmittel und Prod. Beiträge Theaterpädagogik & partizip. Projekte 3’157 2’862

Transport, Spesen, Verpflegung, Unterkunft Produktion & Tournee 13’912 12’281

Autorenrechte Verlage  Produktion & Projekte 7’721 10’962

Programmkosten Gastspiele, Kommunikation, Infrastruktur, Venue Management 217’193 200’164

Programmkosten Gastspiele 90’862 57’899

Kommunikation 66’451 61’500

Raumkosten & Kosten Infrastruktur 59’880 80’765

Betriebsaufwand BIOTOP, Overhead Komm, a.o. Aufwand Infrastruktur, Entwicklung 98’871 14’854

Allgemeiner Verwaltungsaufwand inkl. Fahrzeugaufwand & Gastro 23’659 14’374

Abschreibungen 2’812 2’313

Finanzaufwand  (Steuer / Periodenfremde Steuer) 0 0.00

Total Betrieblicher Aufwand 389’066 277’041

Total  Charges | Ausgaben 876’786 765’780

Produit | Einnahmen

Recettes Propres | Eigeneinnahmen

Eintritte & Gagen Tournee & Koproduktionsbeiträge 125’570 96’440

Ticketing / Eintritte  / Kollekten 38’583 40’815

Tournee 60’857 47’825

Beiträge Koproduktionen und Vorstellungen 26’130 7’800

Vermittlung/Theaterpädagogik, Mitgliederbeiträge, Gastro, Dienstleistungen 61’350 61’493

Einnahmen aus der Mediation/Theaterpädagogik 21’823 20’301

Einnahmen Mitgliederbeiträge, Spenden, Gastro, Dienstleistungen, Mandate 39’527 41’191

Ausserordentliche Eigeneinnahmen 2024: Preisgeld Prix du bilinguisme, 2023: Transformation 11’714 15’000

Betrieb BIOTOP (ab 2024) 57’346

Total Eigeneinnahmen I 198’634 230’279

Contributions | Beiträge

Beiträge öffentliche Hand Produktion, Tournee, Durchführung 27’000 20’200

Beiträge Stiftungen & private Fördergelder Produktionen, Vermittlung 37’046 34’500

Unterstützung Privatwirtschaft /Gemeinnützige Organisationen 1’500 0

ao. Beiträge und Einnahmen, Ertragsminderung 114’822 1’262

Total Einnahmen Ii Beiträge Öffentl. & Private Hand 180’368 55’962

Total Betriebsertrag 379’002 286’240

Betriebsbeitrag Stadt/Kanton/BSJB Kultur Culture 485’800 485’800

Total Produit | Einnahmen 864’802 772’040

Résultat | Ergebnis -11’984 6’260
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STATISTIQUES | STATISTIKBILAN AU | BILANZ PER 31.12.2024

31.12.2023 31.12.2024

ACTIFS | AKTIVEN 26’912 39’173

10 Actif mobilisé | Umlaufvermögen 16’952 31’026

1000 Caisse  CHF 3’473 3’130

1001 Caisse EUR 69 69

1010 Compte postal  6’451 3’680

1026 Warenbestand 1’251

1100 Débiteurs  3’532 15’194

1200 Erlösforderungen gegenüber Soz. Versicherungen 2’119 2’071

1300 Actifs transitoires  1’309 5’630

15 Actif immobilisé | Anlagevermögen 9’960 8’147

1510 Aménagement et mobilier  558 418

1520 Ordinateurs, imprimante  587 652

1530 Véhicules  6’930 5’940

1540 Matériel technique  1’850 1’110

1550 Éléments décors  35 27

PASSIFS | PASSIVEN  26’912 39’173

20 Capital étranger |Kurzfristige Fremdkapital 40’508 51’082

2000 Créanciers  30’577 14’025

2270 Créancier 2e pilier  110 277

2271 Créancier AVS  5’684 3’411

2273 Créanciers AAP et AANP  799

2274 Kontokorrent KTG 74 375

2279 Impôts à la source  324 1’324

2300 Passifs transitoires  3’740 25’873

2301 Kulturpreis Bilinguisme 2024 0 5’000

25 Langfristige Fremdkapital 0 5’350

2501 Reserven Renovationsfonds Biotop 0 5’350

28 Capital propre | Eigenkapital -13’596 -17’259

2800 Réserves  3’903 0

2820 Réserve Covid-19 Rückzahlung an Beitraggebende 6’020 0

2891 Gewinnvortrag / Verlustvortrag -11’536 -23’520

2892 Jahresergebnis/résultat -11’984 6260

Représentations Vorstellungen Productions Produktionen

2024 2023 2022

Total Representations Vorstellungen 54 49 57 / 2

Total Spectateurs•trices Zuschauer•innen 4368 4249 3753

Biel/Bienne Publiques Öffentlich 15 8 15

Biel/Bienne Scolaires Schulvorstellungen 12 11 16

Region BSJB 2 5 6

Schweiz/Ausland (Fr, Sg, Ag, Be) 25 25 20

De 31 13 18

Fr 8 12 8

Defr / Frde / Nv 15 24 31

 Représentations Vorstellungen Productions Produktionen Participatif Partizipativ

2024

Total Participatif Representations Vorstellungen 24 27 23

Total Spectateurs•trices Zuschauer•innen 2182 3182 1763

Nombre Productions/Projets / Produktionen/Projekte Programm./Durchgeführt 7 8 7

Biel/Bienne Publiques Öffentlich  19 20 18

Biel/Bienne Scolaires Schulvorstellungen 4 4 5

Region BSJB 1 3

Représentations Vorstellungen  Accueils Gastspiele

2024

Total Representations Vorstellungen 43 44 28 / 3

Total Spectateurs•trices Zuschauer•innen 1870 2784 1619

Biel/Bienne Publiques Öffentlich  15 21

Biel/Bienne Scolaires Schulvorstellungen 22 23

Region BSJB 4

Nombre Productions / Anzahl Stücke Programm. / Durchgeführt 12 13 10 / 1

Langues Sprachen Accueils Gastspiel-Prod. 2024: De 3 | Fr 5 | Defr-Nv 4

Représentations Vorstellungen Spielplan-Kooperation | Cooperations Accueils

Total Representations Vorstellungen Defr 8 8 18

Total Spectateurs•trices Zuschauer•innen 552 540 841

Total Mediation Ateliers Cours  Vermittlung Ateliers Kurse Aktivitäten

2024

Nombre Projets Productions / Anzahl Projekte Produktionen 7 8 7

Nombre Leçons / Anzahl Lektionen 225

Participant•e•s Classes / Elèves // Teilnehmende Klassen / Sus      68 61 86

Nombre Participant•e•s Elèves  / Anzahl Teilnehmende Schüler•innen    1339
2142 2035

Participant•e•s Extra-Scolaire / Teilnehmende Freizeit     212

Total Toutes Représentations Alle Vorstellungen   a 129 128 126

Total Spectateurs•trices Zuschauer•innen 8972 10755 7976

 Productions Produktionen (Incl.participatif) 6550 7431 5516

Accueils Gastspiele 2422 3324 2460

Participant•e•s Médiation / Teilnehmende Vermittlung    1551 2142 2035
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LA GRENOUILLE PARTICIPATIF 
PARTIZIPATIV PRODUKTIONEN
DAS DING LE TRUC (6+), Prod. Kinderclub 8+ Atelier La Grenouille, Inszenierung/Direction: Olivia Stauffer, 
Ausstattung Verena Lafargue, Assistance Anna Massini Compton
ORLANDO (12+), Theatergruppe 1 Gymnasium Biel-Seeland, Leitung Matthias Rüttimann, Bühne, Licht Marc Calame
Eine fantastische Biographie nach dem Kultbuch von Virginia Woolf 
DER STURM (12+), Theatergruppe 2 Gymnasium Biel-Seeland, Leitung Isabelle Freymond, Bühne Marc Calame, 
Kostüme Dorothee Scheiffarth. Zeitgemässe Neuinterpretation des Theaterklassikers «Der Sturm» von Shakespeare.
IN THE HOUSE Teki Tekua JUNIOR + Teki Tekua Futures ZH, feat. Rosine Ponti, Choreographie & direction 
Pascale Grossenbacher et Lea Fuhrer, En alliant danse contemporaine et différents styles de danse urbaine, 
les jeunes âgés de 5 à 25 ans illustrent les scènes du réveil matinal à la rentrée de l’école, du partage des repas  
à la fête entre voisins.
DIE KONFERENZ DER TIERE (10+) DE von der 8. Klasse Rudolf Steiner-Schule, Leitung Fiorina Brotbeck
Das Theaterstück von Fiorina Brotbeck ist in seiner Aktualität aufrüttelnd und mitreissend zugleich. Jeder,  
der es sieht, erkennt darin unser Alltagsgeschehen und jeder, der es gesehen hat, wird sich der eigenen  
Verantwortung bewusst.
TU IRAS LOIN (mais pas trop...) (6+) FR Création Atelier 6/15 (Direction Nicolas Joray/Lucie Bugnon)
Partir! À l’aventure ! Dans l’univers ! Ou dans les méandres de l’imagination ! Partir, d’accord… mais pas trop 
loin quand même. Le groupe du mercredi embarque le public dans l’espace, car la terre est menacée par une 
planète qui s’approche dangereusement. Le groupe du samedi explore nos rêves et envies plus ou moins  
loufoques du quotidien.
IMaginAIR (6+), Classe 3H-8H, école primaire Sorvilier, direction Fabrice Bessire, Projet mus-e.

ATELIERS, WORKSHOPS,  
COURS, VERMITTLUNG
• Kinderclub Atelier La Grenouille 8-12-jährige Projekt 2023-2024 «Das Ding le truc» Jan- Mai: Stückent-

wicklung wöchentliche Proben, Endproben, Aufführungen; 9 Teilnehmende
• Kinderclub 8+ Atelier La Grenouille 8-12 ans projet 2024-25 répétitions hebdomadaires et création de  

la nouvelle pièce dès septembre. 14 participant•e•s
• Plakatwettbewerb zu «Das Ding...» mit 6Ha de la FiBi-Biel, Einführungsateliers, Vorstellungsbesuch
• 5 étudiant•e•s CAS Animation théâtre & médiation de la Manufacture HETSR visitent des répétitions de 

l’Atelier Kinderclub en stage
• theaterpädagogische Vorbereitungen & Ateliers zu «Was das Nashorn sah, als es...» mit Klassen in Burgdorf
• Bord de scène à propos «Petite casserole de Anatole» après représentation publique et scolaires 
• Bord de scène après la représentation publique de «Pion, pète pas les plombs und Mensch ärgere...» à Bienne
• Inszenierungsgespräche zu «Was das Nashorn sah, als es...» in Burgdorf und Langnau (3x)
• Bords de scène après les représentations de «Petit oncle/Onkelchen» à Fribourg (4x)
• Ateliers de médiation culturelle après «Cette fille là» par Michel Lavoie/Cie Boréale avec avec 2 classes 
• Kreativ- und Musikatelier nach «Onkelchen» für eingeschriebene Klassen in Winterthur
• Einführung für Lehrpersonen zu «Onkelchen», Winterthur
• Bord de scène après «Oz» avec le Théâtre Am Stram Gram
• Partie médiation et échanges après chaque représentation de «toi-même ! / Selber !» (17x)
• bilingue Theater-Tanz-Woche dans le cadre du Ferienpass passeport vacances automne 2024 mit Werk-

stattaufführung für Eltern, 14 Teilnehmende.
• Futur en tous genres Zukunftstag: Collaboration TOBS/JTB & La Grenouille: 3 Ateliers workshops sur les 

métiers de l‘art de la scène sont proposés: création lumière, création costumes et communication d‘un 
spectacle. 18 participant•e•s 

• Ateliers de théâtre dans la semaine hors cadre,  Collège du Châtelet Cd’O,  2 groupes
• Einführung für Lehrpersonen in Reinach (AG) und Bremgarten (AG) zu «Mensch ärgere dich nicht»
• Projet Mus-e avec l’école de Sorvilier et ses 23 élèves de la 3H-8H IMaginAIR, Sept-déc 2024, répétitions. 

Ateliers, création, et représentation.
• Zoom für Lehrpersonen als theaterpädagogische Vorbereitung «Hey, hey Taxi»
• Inszenierungsgespräch Backstage zu «Hey hey Taxi» mit den Künstler•innen der Produktion
• Taxi-Briefkasten im Foyer: Anregung zu eigenen Taxi-Geschichten und Bildern & Onlinepublikation
• Premierenklasse 3. Klasse Prim Linde zu «Hey hey Taxi» Workshops, Probenbesuch, Generalprobe, Nachbereitung
• Inszenierungsgespräch «Onkelchen» in Buchs (SG)
• Nachbereitungsatelier zu «Hey Taxi» nach Vorstellungsbesuch: 1 Klasse 

REPRÉSENTATIONS 2024
VORSTELLUNGEN  2024

Dates Datum Lieu Spielort Spectacle Stück | Âge Alter Production Produzent•in Langue Sprache Genre Scol Sv Publ 
Öff V.

Spectateurs.trices 
Zuschauer.innen 

12.-13.01. Biel/Bienne BIOTOP La petite casserole d‘Anatole /  
Der kleine Kochtopf von Anatole (4+)

Accueil Cie Marizibill,  
F-Fontenay-sous-bois NV Marionnettes 2 1 273

14.01. Biel/Bienne BIOTOP Emma und der Mondmann (6+) Gastspiel Die Nachbarn, Bern DE Figurentheater 1 21

24.-27.01. Biel/Bienne BIOTOP Pack aus! / Déballe la valise! (4+) Accueil Koop. HKB Musik&Bewegung DEFR Musik & Bewegung 3 5 552

02.-04.02 Biel/Bienne BIOTOP Die Geschichte vom Onkelchen /  
L‘histoire d‘un petit oncle (5+) Prod. La Grenouille FR Théâtre 1 2 180

23.-25.02. Biel/Bienne BIOTOP Orlando (12+) Partizipativ Theatergruppe 1  
Gym Biel-Seeland DE Theater 1 3 355

01.-07.03. Biel/Bienne BIOTOP Pion, pète pas les plombs (8+) Prod. La Grenouille FR(DE) Théâtre 4 4 607

09.-15.03. Biel/Bienne BIOTOP Mensch ärgere dich nicht (8+) Prod. La Grenouille DE(FR) Theater 4 3 448

21.-23.03. Biel/Bienne BIOTOP Der Sturm (12+) Partizipativ Theatergruppe2  
Gym Biel-Seeland DE Theater 1 3 324

26.-27.03. Biel/Bienne BIOTOP Cette fille là (14+) Accueil Théâtre Boréale,  
Fribourg/Givisez FR Théâtre & musique 2 1 153

18.-19.04. Biel/Bienne BIOTOP Das Ding Le Truc (6+) Prod. La Grenouille Kinderclub Atelier DEFR Theater 2 2 225

27.-28.04. Biel/Bienne BIOTOP Ici et là / Hier und dort (3+) Accueil les pEtites perceptiOns, 
F-Camon NV Objets, visuel 2 59

01.-02.05. Biel/Bienne BIOTOP OZ (7+) Accueil Théâtre Am Stram Gram, 
Genève FR Théâtre 2 1 277

04.-05.05. Biel/Bienne BIOTOP In The House (6+) Participatif partizipativ  
TekiTekua Junior NV Tanz Danse 4 550

28.-30.05. Biel/Bienne BIOTOP Die Konferenz der Tiere (8+) Partizipativ Rudolf Steiner Schule Biel DE Theater 3 331

01.-02.06. Biel/Bienne BIOTOP Tu iras loin, mais pas trop loin quand même (6+) Participatif Atelier 6/15 FR Théâtre 3 277

21-22.05 Bienne, div. Collèges Toi-même! (13+) Accueil Cie La Dalle FR Théâtre en classe 7 130

30.05.-24.06. Biel, div. Schulhäuser Selber! (13+) Gastspiel Cie La Dalle, Biel/Bienne DE Klassenzimmerstück 6 112

22.09. Biel/Bienne BIOTOP Alice danse tanzt! (0.5-2+) / ( 2+) Accueil Gastspiel Cie Alice tanzt, 
Aarau NV Tanz, interaktiv 2 74

11.10. Biel/Bienne BIOTOP Werkstatt-Showing Theater-Tanz-Woche (7+) Partizipativ Ferienpass  
passeport vacances DEFR Théâtre, Tanz 1 45

13.10. Biel/Bienne BIOTOP Die kleinste Gabel der Welt (5+) Gastspiel  
Büro mit dem lustigen Namen DE Objekttheater 1 54

01.-03.11. Biel/Bienne BIOTOP Pinocchio mio! (7+) Accueil en création  
La Fabrique à quoi, Bienne FR Théâtre & musique 1 3 187

22.11.-03.12. Biel/Bienne BIOTOP Hey, hey, hey, Taxi! (6+) Prod. La Grenouille DE(FR) Musiktheater 5 6 931

07.-08.12. Biel/Bienne BIOTOP Tu! (5+) Accueil Gastspiel Cie du Bouc, Bienne DEFR Spectacle musical 2 92

13.-14.12. Biel/Bienne BIOTOP La grande parade (7+) Accueil Alsibana Saxophone Quartet FR Théâtre & musique  
de chambre 3 2 314

44 55 6571

29.01-31.02. Fribourg, CO Jolimont Die Geschichte vom Onkelchen /  
L‘histoire d‘un petit oncle (5+) Prod. La Grenouille FRDE Musiktheater 4 463

06.02. Burgdorf, Casino Theater Was das Nashorn sah, als es auf die... (9+) Prod. La Grenouille DE Théâtre 2 234

08.02. Langnau, Kupferschmiede Was das Nashorn sah, als es auf die... (9+) Prod. La Grenouille DE Théâtre 1 55

18.03-23.03 Bern, Tojo Theater Mensch ärgere dich nicht / Pion, pète pas... 
(8+) Prod. La Grenouille DE(FR) Theater 1 4 182

08.-10.04. Winterthur, Theater am Gleis 
/ Theaterfrühling

Die Geschichte vom Onkelchen /  
L‘histoire d‘un petit oncle (5+) Prod. La Grenouille DEFR Musiktheater 4 1 571

21-22.05 Courtelary, Corgémont Toi-même! (13+) Accueil Cie La Dalle FR Théâtre en classe 4 124

02.-04.11. Reinach (AG)  
Theater am Bahnhof

Mensch ärgere dich nicht / Pion, pète pas... 
(7+) Prod. La Grenouille DE(FR) Theater 5 369

12.-14.11. Bremgarten (AG)  
Kellertheater

Mensch ärgere dich nicht / Pion, pète pas... 
(7+) Prod. La Grenouille DE(FR) Theater (3V geplant) • •

08.-09.12. Buchs, Fabriggli Theater Die Geschichte vom Onkelchen /  
L‘histoire d‘un petit oncle (5+) Prod. La Grenouille FRDE Musiktheater 2 1 328

19.12 Sorvilier, École primaire IMagin‘AIR (6+) Participatif avec l‘École de Sorvilier FR Théâtre 1 75

Total Représentations  Vorstellungen Tournee | Total Spectateurs Spectatrices 21 9 2401

Total Représentations Alle Vorstellungen | Total Spectateurs Spectatrices 65 64 8972

129

Productions Produktionen

Accueils Gastspiele

 La Grenouille  Participatif Partizipativ

Cooperations Spielplan-Kooperationen
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